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1.	Einleitung	
Die vorgelegte Zwischenevaluation bezieht sich auf die Stadtteilentwicklung in Fulda Os-

tend/Ziehers-Süd (2016-2021). 2014 wurde das Stadtgebiet Ostend/Ziehers-Süd neu in das 

Bund-Länder-Städtebauförderprogramm „Soziale Stadt“ aufgenommen. 2016 erfolgte die Ver-

öffentlichung des Integrierten Handlungskonzepts (IHK), das „für die Stadt Fulda die Grundlage 

für eine Stabilisierung und Aufwertung des Stadtgebiets Ostend/Ziehers-Süd bereitstellen“ soll 

(IHK 2016, S. 3). Die Zwischenevaluation, die darauf zielt, wissenschaftlich abgesicherte Daten 

zur Umsetzung des Programms und der im IHK ausgewiesenen Projekte zu erhalten, ist quali-

tativ angelegt. Sie umfasst eine summative Evaluation (Prof. Dr. habil. Jutta Buchner-Fuhs, unter 

Mitarbeit von Heike Krönung, Dipl. Sozialpädagogin) und eine formative Evaluation (Prof. Dr. 

Stefan Weidmann). Der Bericht endet mit einem gemeinsamen Ausblick auf Ergebnisse des 

Evaluations-Workshops „Zwischenbilanz: Sozialer Zusammenhalt Ostend/Ziehers-Süd“. 

Coronabedingt erscheint der Bericht 2022. Dass dadurch auch die Erhebung später erfolgte 

(2021), ist für die Berichtserstellung von Vorteil, da der Evaluations-Workshop, an dem Jutta 

Buchner-Fuhs und Stefan Weidmann aktiv mitgewirkt haben, im Oktober 2021 stattfand und 

somit in den Bericht noch eingebunden werden konnte. 

 

Die Stadt Fulda ist an den Fachbereich Sozialwesen der Hochschule Fulda mit dem Anliegen 

herangetreten, die Zwischenevaluation durchzuführen. Langjährige Praxis- und Forschungser-

fahrungen legten es nahe, Erkenntnisse und Ergebnisse aus Lehrforschungsprojekten aufzu-

nehmen und im Sinne einer Begleitforschung in den Bericht einfließen zu lassen. Am Fachbe-

reich wurde eine Arbeitsgruppe dazu gegründet, der die Dekanin Prof. Dr. habil. Martina Ritter 

sowie Prof. Dr. habil. Monika Alisch, Prof. Dr. habil. Jutta Buchner-Fuhs und Prof. Dr. Stefan 

Weidmann angehören. 

 

Einleitend sei darauf hingewiesen, dass sich das Fördergebiet im Vergleich zum Zeitpunkt des 

IHK verändert hat: Der Anteil von Menschen mit unterschiedlichen kulturellen Wurzeln ist deut-

lich gestiegen. Die Liste „Nationalitäten“ gibt einen aktuellen Einblick (Stadt Fulda, Stand: 

31.12.2021). Sie weist Ende des letzten Jahres 78 verschiedene Nationalitäten aus (incl. 

„Deutschland“, so die Kategorie der Statistik, ohne die Rubriken „ungeklärt“ und „staatenlos“). 

Der Ausländeranteil im Fördergebiet beträgt, das lässt sich der Liste „Basiszahlen“ der Stadt 

Fulda entnehmen, im Jahr 2021 37 Prozent, im Jahr 2015 26,1 Prozent, was einer Steigerung 

von fast 11 Prozent entspricht. 

Die größte Gruppe sind Personen aus der Türkei (599), die zweitgrößte Gruppe sind Personen 

aus Syrien (279), und die drittgrößte Gruppe umfasst Personen aus Rumänien (211). Jeweils 5 

Personen, so das Ende dieses Teils der Statistik, stammen aus Angola, Uganda, Togo, Mon-

tenegro, Vereinigte Staaten, Kenia und aus der Demokratischen Republik Kongo. 
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Der Bevölkerungsanteil der unter 18-Jährigen im Fördergebiet ist mit 18,9 Prozent im Vergleich 

zum Jahr 2015 (18,4 Prozent) fast gleich geblieben (Statistik Basiszahlen 2021). Das Förderge-

biet ist insgesamt gesehen etwas „jünger“ als die Stadt Fulda: Der Bevölkerungsanteil der über 

65-Jährigen beträgt im Fördergebiet im Jahr 2021 18,3 Prozent, in der Stadt 20,3 Prozent (ebd). 

 

Das Zusammenleben im Fördergebiet, das nicht zuletzt über den Aufbau und die Etablierung 

von Beteiligungsstrukturen gestärkt werden soll, ist, das zeigen die Zahlen zu den Nationalitä-

ten, bereits unter sprachlicher und kultureller Perspektive betrachtet, eine Herausforderung. 

Der Zwischenbericht enthält einen kurzen Überblick über den Stand der 67 im IHK aufgeführten 

Projekte (im Anhang zur summativen Evaluation werden sie ausführlich dargestellt) sowie eine 

detaillierte Auswertung von Maßnahmen und Projekten im Hinblick auf Aktivierung und Parti-

zipation der Bewohnerschaft in den Bürgerzentren in der ehemaligen Turnhalle der Athanasius-

Kircher-Schule und am Gallasiniring (Poster im Anhang zur formativen Evaluation). 

 

2.	Methodisches	Vorgehen	
	
Die summative Evaluation bezieht sich auf alle Projekte, die im Integrierten Handlungskonzept 

(2016) aufgeführt sind. Insgesamt handelt es sich um 67 Projekte, die qualitativ evaluiert wor-

den sind (Zeitraum März 2021 bis März 2022).  

Das qualitative Vorgehen stellt „kommunikative Prozesse zur Generierung von Informationen“ 

(Froschauer/Lueger 2003: 35) ins Zentrum. Die vorgelegte summative Evaluation ist darauf ge-

richtet, die einzelnen Projekte zu untersuchen, indem danach gefragt wird, was wie durchge-

führt wurde und welche zusätzlichen Projekte/Maßnahmen umgesetzt wurden. 

Die gewählte Methode ist das Experteninterview, das in Form eines Leitfadeninterviews durch-

geführt wurde. Das Experteninterview, das sich auf die Rekonstruktion komplexer Wissensbe-

stände richtet, ermöglicht einen besonderen, weil erfahrungsgesättigten Blick in die Praxis. Es 

eignet sich für die Evaluationsforschung, weil ausgewiesene Praktiker*innen zur Datengewin-

nung aufgesucht werden. Für das Fördergebiet Ostend/Ziehers-Süd wurde Adriana Oliveira 

ausgewählt, weil sie als Quartiersmanagerin eine Expertin für die Transformationsprozesse in 

den Stadtteilen ist.  

Bei Nachfragen zu speziellen Aspekten einzelner Projekte wurden folgende Personen zusätzlich 

befragt (in alphabetischer Reihenfolge aufgeführt): 

• Iryna Böhm, Gemeinwesenarbeit Ziehers-Süd/ Ostend, Bürgerzentrum Ziehers-Süd 

(AWO Fulda) 

• Jürgen Brehl, Quartiersmanager im Fuldaer Nordend  

• Lisa Farnung, Seniorenbüro Stadt Fulda 
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• Carola Holler, Hochschule Fulda, Wissenschaftliche Mitarbeiterin RIGL 

• Annette Karst-Reinker, Seniorenbüro Stadt Fulda 

• Prof. Dr. Christine Küster, Hochschule Fulda Fachbereich OE, Leiterin des Kompetenz-

zentrums PQHD  

• Elena Mehler, Kaufmännische Immobilienmanagerin GWH Wohnungsgesellschaft mbH 

Hessen  

• Karin Möller, Baumhausatelier in Kerzell 

• Romy Rath, Leitung Servicecenter Fulda Wohnstadt Stadtentwicklungs- und Woh-

nungsbaugesellschaft Hessen mbH 

• Enes Sahman, Leiter Jugendclub  

• Martina Sauer, Vermietung, GWG Fulda 

• Christoph Schmidt, Projektkoordinator, Magistrat der Stadt Fulda, Städtebauförderung, 

Sachgebietsleitung  

• Peter Schramm, Vorstand GWG Fulda eG  

• Jürgen Stock, Kommunales Kreisjobcenter, Leiter des Fachbereichs Arbeit und Soziales 

des Landkreises Fulda 

• Ingmar Süß, Suess-Artwork, Künzell 

• Theresa Schwarz, Magistrat der Stadt Fulda Amt für Jugend, Familie und Senioren, Zent-

rale Aufgaben Eingliederungshilfe/ Seniorenbüro  

 

Insgesamt, so lässt sich festhalten, wurden 17 Personen im Rahmen der summativen Evaluation 

befragt.  

Der Leitfaden ist in Form eines Erhebungsbogens erstellt worden (er befindet sich im Anhang).  

 

Ergänzend und erweiternd wurde folgendes Material erhoben und in die Ergebnisdarstellung 

der Evaluation einbezogen:  

Interviews mit Bewohner*innen, die im Rahmen der Lehrveranstaltung „Forschung in der  

Sozialen Arbeit“ im Sommersemester 2018 (Leitung: Jutta Buchner-Fuhs, Iryna Böhm) befragt  

wurden.  

Außerdem wird auf eine Gruppendiskussion Bezug genommen, die innerhalb eines Lehrfor-

schungsprojekts im Sommersemester 2019 zum Thema „Hunde im Quartier – Hundespielplatz. 

Fulda Ostend/Ziehers-Süd“ (Leitung: Buchner-Fuhs, Böhm, Kuck) stattfand. 

Das Material wird ergänzt durch die ethnografische Skizze zum Thema „Unterführung“, die die 

Studentin Abu-Hesen im Rahmen der Lehrveranstaltung „Methoden der Sozialen Arbeit: Grup-

pen- und Sozialraumarbeit“ im Sommersemester 2021 (Leitung: Jutta Buchner-Fuhs) erstellt 

hat.  
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Abschließend sei noch auf Fotos zur Unterführung vor und nach der Neugestaltung hingewie-

sen. Diese ergänzenden Materialien sind im Anhang der Zwischenevaluation aufgeführt. 

 

Die Interviews wurden per Videokonferenz gemacht („Webex“/erste Erhebungsphase). Nach-

fragen und Detaillierungen (= zweite Erhebungsphase) wurden in weiteren Gesprächen per 

Telefon oder per Mail erhoben (1x auch face-to-face).  

 

In der ersten Erhebungsphase wurden die für die Evaluation zentralen Teile transkribiert. Die 

wörtlichen Zitate wurden durch kommentierte Inhaltsangaben ergänzt. In der zweiten Erhe-

bungsphase wurde mit Mitschriften und Zusammenfassungen gearbeitet.  

Die Auswertung, die sich an thematischen Einheiten und an inhaltlich zusammengehörigen 

Passagen orientiert, erfolgte in Anlehnung an die qualitative Inhaltsanalyse (Mayring). 

 

Expert*innenbefragung: Kurzvorstellung Adriana Oliveira  

Frau Oliveira kann durch ihre spezielle Stellensituation (Quartiersmanagerin, seit 2015 im Pro-

jekt „Die Soziale Stadt – Investitionen im Quartier“ tätig, und AWO Mitarbeiterin; Leiterin des 

Bereichs Integration und Bildung) soziale und städtebauliche Perspektiven in besonderer Weise 

verbinden: Sie versteht sich als „Brückenbauerin“, als Brücke zwischen den Bewohner*innen, 

ihren Anliegen und Wünschen, und den Akteur*innen im Rahmen des Städtebauförderungs-

programms. Die Soziale Arbeit im Sozialraum, die - methodisch gesehen - fallunspezifisch und 

zielgruppenübergreifend handelt, zielt auf die Aktivierung der Bewohner*innen, die sich für 

ihre Belange einsetzen sollen - ein Anliegen, das Frau Oliveira stets verfolgt. Bewohner*innen 

sollen möglichst früh eingebunden und beteiligt werden, wenn Baumaßnahmen im Förderge-

biet geplant und umgesetzt werden. 

 

Die formative Evaluation bezog sich auf die Leitprojekte Quartierszentrum Ost und Quartiers-

zentrum West. Das methodische Vorgehen war darauf ausgelegt, den Prozess der Etablierung 

der Maßnahmen formativ zu evaluieren und Aussagen darüber zu treffen, inwieweit Maßnah-

men im Stadtteil verankert werden konnten, welche Hindernisse dabei auftraten und welche 

Faktoren sich als förderlich erwiesen, um einzuschätzen, welche weiteren Maßnahmen und Inf-

rastrukturen nachhaltig zu gestalten wären.  

Aufgrund der Corona-Pandemie, ihrer Folgen und Beschränkungen (z.B. in der Nutzung des 

öffentlichen Raums, in der Umsetzung von und der Teilnahme an Angeboten, in den Kontakt-

möglichkeiten) musste die Vorgehensweise zeitlich und methodisch angepasst werden. 
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In mehreren Lehrforschungsprojekten wurden die Stadtteilarbeit im Quartierszentrum Ost mit 

dem Fokus auf Partizipation (insb. im und durch den Stadtteilbeirat STABOS; vgl. Handlungs-

konzept Projekt IV.8) sowie die Entwicklung der Stadtteilarbeit im Quartierszentrum West mit 

dem Fokus auf Jugendtreff und Stadtteilcafé begleitet (vgl. Handlungskonzept Projekt IV.9). 

Exemplarisch konnten in partizipativer Form Nutzer*innen bestehender Angebote einbezogen 

werden. Die Umsetzung diskursiver Verfahren (z.B. Gruppendiskussionen) war coronabedingt 

nur eingeschränkt möglich, vorwiegend wurden für die Datengewinnung Formen des prob-

lemzentrierten Interviews genutzt. Die Verfahren werden in der Ergebnisdarstellung jeweils be-

nannt. Die Interviewpartner*innen werden aus Gründen der Vertraulichkeit in den qualitativen 

Erhebungsformen nicht namentlich erwähnt. 

 

3.	Ergebnisse	der	summativen	Evaluation	
Die Darstellung der Ergebnisse der summativen Evaluation erfolgt  

a) durch die Behandlung der im IHK ausgewiesenen drei Leitprojekte „Quartierszentrum Ost“, 

„Quartierszentrum West“ und „Verbindung“,  

b) durch die Vorstellung der Projekte, die im IHK die höchste Priorisierungsstufe +++ erhalten 

haben, und  

c) durch eine Tabelle, die alle 67 Projekte des IHK aufführt, kurz skizziert und den Stand der 

Umsetzung bewertet. Diese tabellarische Kurzübersicht dient dazu, sich in den umfangrei-

chen Maßnahmen schnell zu orientieren.  

Diese Tabelle kann auch, ohne die Lektüre der erläuternden Texte (a, b, d und Anhang), zur 

schnellen Ergebnissichtung genutzt werden. Die Erläuterungen zu a) und b) sind so verfasst, 

dass sie einen konkreteren Eindruck von der Umsetzung geben.  

Ergänzend wird das Thema „Grünflächen und Aufenthaltsqualität“ (d) behandelt, das für die 

Lebensqualität und auch für die Gesundheit der Bewohner*innen eine hohe Bedeutung hat. 

Die summative Evaluation wird im Punkt e) mit einer „Kurzdarstellung der Ergebnisse“ und 

weitergehenden „Empfehlungen“ abgeschlossen. 

Der Anhang zur summativen Evaluation ist im Unterschied zur Behandlung der Punkte a) bis d) 

deutlich umfangreicher. Er versammelt alle Projekte in der Reihenfolge des IHK und gibt aus-

führliche und weitergehende Informationen zur Umsetzung (auch zu Entwicklungen, Hinter-

gründen).  

 

a) Leitprojekte des IHK: Entwicklung der Quartierszentren West und Ost 

[im IHK sind das die Punkte IV.8 und IV. 9 in Verbindung mit den Punkten III. 1 (= Familien-

zentrum/Familienhaus im Quartierszentrum West) und III.2 (= Gemeinwesenzentrum/Bürger-

treff im Quartierszentrum Ost)] 
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Im westlichen und östlichen Teil des Fördergebietes wurden die zentralen Bau-, Umbau-und 

Renovierungsvorhaben zur Schaffung der Quartierszentren durchgeführt. Die Turnhalle der 

ehemaligen Athanasius-Kircher-Schule wurde aufwendig zu einem Bürgerzentrum umgebaut, 

das im Januar 2019 eingeweiht wurde (= Quartierszentrum Ost). Im Gebäude sind verschiedene 

Räume vorhanden, die es u.a. ermöglichen, Angebote für Großgruppen bereitzustellen, Groß-

gruppen aufzuteilen oder auch parallele Angebote anzubieten. Der große Hauptraum ist mit 

einer Küche ausgestattet (kann auch für Familienfeiern vermietet werden), ein kleinerer Grup-

penraum für ca. 10 Personen (Begegnungsraum für Bewohner*innen, die Angebote nutzen) hat 

eine Teeküche, sodass stets die Möglichkeit für ein kleines gastliches Angebot gegeben ist. Ein 

„Bühnenraum“ ist separat zu nutzen. Im Bürgerzentrum besteht leider aus baulichen Gründen 

nicht die Voraussetzung, „einen regulären Cafébetrieb durchzuführen“ (Oliveira 2021). Auf 

Wunsch der Bewohner*innen ist aber ein Leihladen eröffnet worden (4.9.2020), der von Ehren-

amtlichen betrieben wird. „Wenn die Pandemie nicht wäre, würden wir das Kaffeeangebot, das 

es im Innenhof gibt, wenn der Leihladen betrieben wird, gibt, im Mai eröffnen (Oliveira 2021). 

Die neuen Räumlichkeiten schaffen vielfältige neue Nutzungsmöglichkeiten: So gibt es eine 

von einer Bewohnerin geleitete Kochgruppe, die einmal pro Monat einen Mittagstisch und ein 

Seniorenfrühstück anbietet. Hervorzuheben ist, dass das Bürgerzentrum, im IHK als Quartiers-

zentrum Ost bezeichnet, und das Quartierszentrum West zwei sich ergänzende Standorte bil-

den. So können Angebote an beiden Standorten wahrgenommen werden. Bewohner*innen 

wurden und werden partizipativ eingebunden. 

 

Das im IHK vorgesehene Café ist im Quartierszentrum West realisiert. Das Gebäude Gallasini-

ring 30 wurde von der Stadt im Rahmen des Programms „Soziale Stadt“ gekauft und renoviert. 

Das Gebäude (zuvor VHS Verwaltung) ist nicht zuletzt durch das neue Stadtteilcafé (eröffnet 

am 9.7.21) ein Ort der Begegnung und des Zusammenkommens nicht nur für das Ostend, son-

dern auch für Ziehers-Süd. Das Stadtteilcafé, das auch von Institutionen gebucht werden kann 

(unter der Vorgabe, dass es für das Publikum weiterhin geöffnet ist), wird vom Stadtteilbüro 

verwaltet. Räume an Einrichtungen für wöchentliche Angebote werden von der Quartiersma-

nagerin vergeben, und auch eine punktuelle Buchung von Räumen ist möglich. Das entstan-

dene Café, das ein Angebot dezidiert für alle Bewohner*innen ist, geht deutlich über das im 

IHK (2016, S. 21) genannte „Familiencafé“ hinaus. Gleichwohl ist hier auch ein Zentrum für Fa-

milien entstanden. So beherbergt das Gebäude das Bildungs- und Begegnungszentrum/Müt-

terzentrum Fulda e.V. („Die Mütze“), die Krippe der Mütze, die Familienstiftung/Familienschule 

sowie das Stadtteilbüro. Im Stadtteilbeirat wurde die Planung gemeinsam besprochen. Insge-

samt waren 20-30 Personen involviert, es wurde eine Arbeitsgruppe gebildet, die die Gestal-

tung und die Planung intensiv begleitet hat. Ein Teil der Teilnehmenden ist auch im Beirat aktiv. 



8 
 

Mitarbeiter*innen der Einrichtungen wurden ebenfalls in die Planung einbezogen. Zum Quar-

tierszentrum West gehört auch das Gebäude Gallasiniring 1, das im Erdgeschoss Räume für 

das Gemeinwesen bereithält (eine Gemeinschaftsküche/Lehrküche mit 4 Arbeitsplätzen, einen 

Werkraum und zwei große Multifunktionsräume) und in der ersten und zweiten Etage Räume 

für Einrichtungen (Stadt/Landkreis) aufweist. Dort werden die Adoptionsvermittlung und die 

Erziehungsberatung sein. Die Fertigstellung ist für Sommer/Herbst 2023 geplant.  

 

Leitprojekt „Verbindung“ (Neugestaltung der Unterführung, IHK Punkt IV.6) 

Da das Fördergebiet durch die B27 strikt in „West“ und „Ost“ geteilt wird, kommt der Verbin-

dung eine zentrale Bedeutung zu. Die dringend notwendige Neugestaltung der Unterführung 

ist inzwischen erfolgt. Ein neuer Weg durch das Gelände der Germania wurde ansprechend 

gestaltet. Mülleimer fehlen noch, sie sind bereits bestellt, und Wege sind beleuchtet. Die aktu-

elle Baumaßnahme umfasst Folgendes: Der Weg von der Unterführung in Richtung des Bür-

gerzentrums wird barrierearm gestaltet. Ein längerer abgeflachter Weg wird gebaut. Ergänzend 

wird es eine Treppe geben.  

Die Umgebung wird so flacher und offener gestaltet. Büsche sind zurückgeschnitten oder ent-

fernt worden, damit die Unterführung heller wird.  

„Die Gestaltung des Tunnels wurde im Beirat besprochen. Der Entwurf wurde diskutiert, und 

der Beirat hat sich für ein Konzept entschieden“ (Oliveira). Die beiden Tunnelwände präsentie-

ren verschiedene Stadtteilansichten, sodass das Ostend und Ziehers-Süd miteinander verbun-

den sind (vgl. die Erläuterungen des Künstlers, Ingmar Süss, zu den dargestellten Motiven im 

Anhang). Das Kunstwerk ist ein Angebot, Gebäude und Motive, die zum Fördergebiet gehören, 

nicht nur wiederzuerkennen, sondern auch neu und „anders“ zu sehen. Zum Thema „Verunrei-

nigungen der Tunnelwände“ meint Herr Süss, dass er positiv vom Zustand der Graffitis über-

rascht sei. Bisher habe es nur wenige Verschmutzungen gegeben (März 2022).  

Im Anhang sind Fotos zweier Begehungen, die den Zustand der Unterführung vor und nach 

der Neugestaltung zeigen. Die erste Begehung (14.7.2021) hat die Studentin Lara Rayan Abu-

Hesen im Kontext der Lehrveranstaltung Gruppen- und Sozialraumarbeit (HS Fulda, Leitung: 

Buchner-Fuhs) durchgeführt (im Anhang der Zwischenevaluation ist auch die dazugehörige 

ethnografische Skizze aufgeführt). Ergänzend sind Fotos einer Begehung vom 29.1.2022 (Buch-

ner-Fuhs) zu sehen, die den Tunnel in freundlichen Farben und gut ausgeleuchtet zeigen. 

 

b) Im IHK ist die höchste Priorität (+++) für 19 Projekte ausgewiesen. Diese 19 Projekte sind 

umgesetzt worden. Sie werden im Folgenden kurz erläutert. 

1. Handlungsfeld Organisation: Stadtteilbeirat (STABOS), Steuerungsgruppe, Stadtteilbüro. 

2. Handlungsfeld Chancengleichheit (= HEGISS I): Förderung der Sozialraumorientierung. 
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3. Handlungsfeld Soziales und Kultur (= HEGISS III): Familienzentrum, Gemeinwesenzentrum, 

Weiterentwicklung des Ostendfestes, Nachbarschaftsfeste/Innenhofcafés, Gemeinsame Aktio-

nen gegen Müll, Frauentreff mit Kinderbetreuung, Angebote für Jugendliche und Kinder, Er-

gänzende Angebote im Sprachbereich. 

4. Handlungsfeld Städtebauliche Stabilisierung (= HEGISS IV): Projektplan, Städtebauliche Be-

gleitung Generationengerechtes Ostend, Ziehers-Süd, Neugestaltung Unterführung, Quar-

tierszentrum West, Quartierszentrum Ost (die Leitprojekte, die oben aufgeführt sind, bleiben 

im Weiteren ausgespart). 

5. Handlungsfeld Wohn-Lebensbedingung (= HEGISS V): Sanierung/Aufwertung/Umnutzung 

Gebäude am Gallasiniring, „Galla“ 8 und 10: Räume schaffen.  

 

Zu 1 / Organisation: Stadtteilbeirat (STABOS), Steuerungsgruppe, Stadtteilbüro (0.1, 0.2 & 0.3) 

Grundlegend für die Umsetzung des IHK, die entsprechenden Erläuterungen sind im Anhang 

zu finden. 

 

Zu 2 / Chancengleichheit: Die Sozialraumorientierung (I.1) ist zentral, sie begleitet jede Maß-

nahme und alle Kontakte (Bezug zu Kita und Schule in der Tabelle). Alle Angebote sollen, wenn 

möglich, mit und für die Menschen im Stadtteil gemacht werden. Die Stadt Fulda ist Mitglied 

im „Bündnis für eine soziale Stadt“ in Hessen. Vor Ort entscheidet das Stadtteilbüro über die 

Umsetzung. Frau Oliveira legt ein besonderes Augenmerk auf den Kontakt zu Behörden: Es 

habe ein Umdenken, eine neue Denkweise gegeben: Nicht die Kund*innen oder Klient*innen 

kommen in die Behörde, sondern die Mitarbeiter*innen der Stadtverwaltung kommen in den 

Stadtteil. Das umzusetzen, sei aber nicht einfach und berge Konfliktpotenzial. Frau Oliveira 

würde es sehr begrüßen, wenn das Jugendamt z. B. einmal im Monat in den Stadtteil käme und 

ein Angebot machte. Das könne ein „großer Gewinn für alle“ sein. Frau Oliveira sieht ihre Auf-

gabe darin, im Sinne einer Brückenfunktion, auch die Eltern der Heranwachsenden zu motivie-

ren, an der Beratung teilzunehmen. 

 

Zu 3 / Soziales und Kultur: Familienzentrum und Gemeinwesenzentrum s. die obigen Ausfüh-

rungen zu den Leitprojekten Quartierszentrum Ost und Quartierszentrum West. 

Die Tradition des Stadtteilfestes (III.3) wurde nicht nur unterstützt, wie im IHK als ein Ziel ge-

nannt, sondern auch weiterentwickelt. Es wird die Einheit beider Standorte betont, indem es 

ein Stadtteilfest gibt, das abwechselnd im Ostend und in Ziehers-Süd stattfindet (2017 zum 

ersten Mal in Ziehers-Süd). Erfahrungen zeigen, dass über 500 Besucher*innen kamen (Einla-

dungen an alle Bewohner*innen, Plakataktion), und alle Träger, die in dem Stadtteil aktiv sind, 

beteiligt werden konnten. Auch die Schule des Klinikums nahm aktiv teil (Diabetes-Tests/Blut-

druck). Schule und Kita wurden gefragt, ob sie nicht ein Bühnenprogramm anbieten wollen. 
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„Immer wenn die Kinder auf die Bühne kommen, kommen die Großeltern, um die Kinder zu 

sehen. Und damit haben wir wirklich viele Menschen erreicht“ (Oliveira). 

Im Gegensatz zum großen Stadtteilfest für den ganzen Stadtteil sind es vor allem die mobilen 

Innenhofcafés (III.4), die ein Angebot schaffen, Nachbarschaften zusammenzubringen, die 

Menschen in den Innenhöfen zu erreichen, sowie Möglichkeiten zum Austausch untereinander 

und mit der Quartiersmanagerin zu stärken.  

Vor Beginn der Corona-Pandemie wurden diese nachbarschaftlichen Treffen regelmäßig ein-

mal bis dreimal im Monat durchgeführt. Zu Beginn des Projekts zweimal im Monat. Jedes Mal 

war der Innenhof ein anderer. Grünflächen werden, so ließe sich sagen, für die Nachbarschaft 

aufbereitet und einladend möbliert. Es handelt sich um ein temporäres Sommerangebot. 

Die Innenhofcafés wurden wegen der Corona-Pandemie seit zwei Jahren nicht mehr durchge-

führt. Sie sollen ab Sommer 2022 wieder aufgenommen werden. 

Gemeinsame Aktionen gegen Müll (III.5) sind ein weiteres Projekt mit höchster Priorität. Im 

Fördergebiet gibt es bereits durch die „Osterputzaktion“ eine Tradition. In den Schulferien wer-

den im Rahmen der Ferienaktion Kinder geschult und qualifiziert, sowohl zum Thema Mülltren-

nung als auch zu Umweltthemen. Eine Kerngruppe u.a. mit Familienlotsen hatte sich gebildet, 

die nach der Corona-Pause aktiviert werden sollte. 

Ferner gibt es im Stadtteil verschiedene Frauentreffen (III.8 ) mit Kinderbetreuung. Viele Ange-

bote werden von der „Mütze“ bereitgestellt (coronabedingt gab es Unterbrechungen). Im Bür-

gerzentrum ist zum Beispiel das Angebot Sprachförderung/Elternkurs mit Kinderbetreuung an-

gesiedelt. „Alle diese Angebote, die der Integration dienen, gibt es im Stadtteil. Mit allen Trä-

gern, die präsent sind. Wir haben ein breites Spektrum an Trägern, die aktiv sind in dem Stadt-

teil und alle sehr engagiert mitwirken“ (Oliveira). 

Für die Durchführung des Gemeinwesenarbeitsprojekts, gefördert durch das Ministerium, war 

bis 2018 die Stadt verantwortlich. Seit 2019 liegt diese Aufgabe bei der AWO. Das Mütterzent-

rum (Mütze) wird durch ein städtisches Programm gefördert (seit 2020). Aktuell, so ergänzt 

Frau Böhm (Gemeinwesenarbeit Fulda Ostend/Ziehers-Süd), sei ein Bewegungstreffen am 

Sonntag für Kinder in der Turnhalle (Kooperation Mütze, Familienlotsen, Bürgerzentrum) ge-

plant. 

Im Bereich „Soziales und Kultur“ des IHK gibt es noch ein weiteres Projekt von höchster Priori-

tät: „Ergänzende Angebote im Sprachbereich“ (Genaueres s. Anhang). Das Quartiersmanage-

ment vernetzt und bewirbt die Angebote. 

 

Auch die Angebote für Jugendliche und Kinder (III.9) werden durch das Quartiersmanagement, 

das in Kontakt mit den Trägern ist, beworben. Es gibt einen Sportverein, einen Fußballverein, 

und Ringer beteiligen sich mit einem Angebot im Stadtteil. Seit Beginn des Schuljahres 2021/22 

(August 2021) gibt es, so die Auskunft von Enes Sahman, Leiter des Jugendclubs, eine Ballsport-
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AG, an der 12-14 Jungen und Mädchen im Alter von 11-16/17 Jahren teilnehmen. Die Ballsport-

AG wird von zwei Betreuer*innen begleitet, zwei weitere Betreuer*innen betreuen zeitgleich 

den Jugendclub. Die Außenfläche des Jugendclubs habe sich nicht verändert. Die Fläche vor 

dem Jugendclub werde fast jeden Abend genutzt. Der geplante „neue Jugendclub wird die 

letzte Baumaßnahme“ für das Fördergebiet sein (Oliveira).  

 

Zu 4: Städtebauliche Stabilisierung 

Grundlegend für den Projektplan (IV.1) ist das IHK-Konzept. Ein Workshop wurde bereits im 

Jahr 2015 realisiert, die Ergebnispräsentation erfolgte im Sommer 2016. Das Planungsbüro 

„UmbauStadt“ (zuständig für das Entwicklungs- Handlungskonzept) wurde einbezogen (2015 

bis Mitte 2016). 

Frau Oliveira weist auf die Veränderung im Stadtteil hin, die durch den Zuzug der Geflüchteten 

eintrat. Sie sind in den Planungen des IHK nicht vertreten. Frau Oliveira macht deutlich, dass es 

bisher leider noch nicht zufriedenstellend gelungen sei, die neu Hinzugezogenen ausreichend 

zu erreichen.  

 

Die städtebauliche Begleitung (IV.2) wird auch von den verschiedenen Abteilungen der Stadt-

verwaltung wahrgenommen. Als Beispiel für die Einbeziehung eines Planungsbüros weist Frau 

Oliveira auf den Gertrud-von-le-Fort-Weg und den Spielplatz hin (eine ausführliche Beschrei-

bung des Prozesses findet sich im Anhang). Jede Baumaßnahme werde begleitet, und es sei 

grundlegend, „die Beteiligung von den Menschen ernst zu nehmen.“  

 

Quartiersbezogenes Konzept „Generationengerechtes Ostend/Ziehers-Süd“ (IV. 3): „Senior*in-

nen spielen eine große Rolle, besonders in Ziehers-Süd“, so Frau Oliveira. Dort befindet sich 

auch das Seniorenhochhaus. „Von Seiten der Wohnstadt gab es bzgl. der Erweiterung des Se-

niorenhochhauses jedoch aufgrund der hohen Kosten kein Interesse.“ 

Unter der St. Pius Kirche sind Räume saniert worden, die nach Absprache genutzt werden kön-

nen (Räume, die sich für den Stadtteil öffnen, werden mit 50 Prozent der Kosten durch die 

Soziale Stadt gefördert). Es wurde auch ein neuer Weg gebaut, „damit man barrierefrei dahin-

kommen kann“ (Oliveira). Hier ist Entwicklungspotenzial. Falls sich eine Seniorengruppe grün-

den würde, würde als erstes auf die Räume der Kirche verwiesen, da es hier eine Vereinbarung 

mit der Kirche gibt. (Zu Angeboten für Senior*innen vgl. den Anhang.) 

Im Rahmen des Projekts „VeWoLA – Versorgungs-, Wohn- und Verpflegungskonzepte für ein 

selbstbestimmtes Leben im Alter“ (HS Fulda, Ansprechpartnerin Frau Prof. Küster) fanden eine 

qualitative und eine quantitative Befragung statt (letztere im Sept. 2021). 49 Personen aus dem 

Fördergebiet haben teilgenommen. (Ergebnisse der quantitativen Befragung liegen zum Zeit-

punkt der Erstellung der Zwischenevaluation noch nicht vor.)   
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Es gebe von der Stadtverwaltung Überlegungen/Pläne zum Thema Alterung der Gesellschaft. 

Neue Wohnkonzepte würden gebraucht, aber das habe noch keine Priorität. 

 

Zu 5: Wohn-Lebensbedingung 

Sanierung, Aufwertung, Umnutzung – Gebäude am Gallasiniring (V.9). Mehrere Gebäude sind 

in einem schlechten Zustand. „Die Häuser Nr. 5 und 4 sind außerdem aktuell in einem Insol-

venzverfahren. In der 7 ist aktuell noch der Jugendclub, der wird von hier ausziehen“, erläutert 

Frau Oliveira. Die Häuser mit den Hausnummern 2 und 7 gehören Eigentümergemeinschaften 

aus Fulda und Region. „Wir haben nicht geschafft, sie zu motivieren, funktionelle Verbesserun-

gen (Hauseingänge, Müllstellplatz, Barrierefreiheit, Gestaltung des Außengeländes) vorzuneh-

men. Die Soziale Stadt hat angeboten, sich mit 50 Prozent an den Kosten für die Verbesserun-

gen zu beteiligen. Die Eigentümer hatten hieran leider kein Interesse.“ 

 

„Galla“ 8 und 10: Räume schaffen (V. 10).  

Die Gebäude werden komplett saniert (Beginn der Sanierung 2021). In die Nummer 8 werden 

eine Arztpraxis und zwei Sozialeinrichtungen (VDK und Haus am Kromberg) einziehen. Im Haus 

Nr. 10 entstehen Wohnungen für bedürftige Menschen.  

 

c) Tabellarische Kurzübersicht 

Die Anordnung der Projekte bezieht sich auf das Integrierte Handlungskonzept, und zwar auf 

die Tabelle „Zeit, Kosten und Finanzierungsübersicht“ (IHK 2016, S. 44 f.). Die einzelnen Projekte 

wurden je nach Stand der Umsetzung bewertet. Bewertungskategorien sind: 

u. = umgesetzt. Als umgesetzt gilt eine Baumaßnahme, sobald sie ausgeschrieben ist und be-

gonnen hat.  

v.u. = verändert umgesetzt. Diese Bewertung ist getroffen worden, wenn ein Projekt realisiert 

ist, das im Vergleich zu den im IHK formulierten Projektaussagen eine andere Schwerpunktset-

zung aufweist.  

t.u. = teilweise umgesetzt. So wurde ein Projekt bewertet, wenn zum Zeitpunkt der Befragung 

Teilaspekte umgesetzt waren.  

n.u. & entf. = nicht umgesetzt & entfällt. Die Bewertung „entfällt“ bezieht sich auf ein nicht 

umgesetztes Projekt, dessen Realisierung nicht weiterverfolgt werden kann (etwa, wenn ein 

sanierungsbedürftiges Haus im Rahmen der Förderzeit verkauft worden ist). 

 

  



P-Nr. Projekt 

Priorität 

Zeit-

raum 

(IHK) 

Stand Kurzerläuterung 

 
Organisation und Steuerung 

0.1 Stadtteilbeirat (STABOS) 

+++ 

2016-

2020 

u. Der STABOS wurde Anfang 2015 gegründet und hat ca. 26-30 stimmberechtigte Mitglieder. Von diesen 

wurde ein mit fünf Personen besetzter Vorstand gewählt. Der Stadtteilbeirat ermöglicht die Beteiligung 

von Bewohner*innen des Fördergebiets. Er bündelt die Anliegen der Bewohner*innen und vertritt sie ge-

genüber der Stadt Fulda. Das betrifft vor allem Baumaßnahmen. 

0.2 Steuerungsgruppe 

+++ 

2016-

2020 

u. In der Steuerungsgruppe der städtischen Verwaltung sind der Bürgermeister der Stadt Fulda, der Projekt-

koordinator sowie die Fachamtsleiter*innen der Abteilungen der Stadtverwaltung vertreten, mit denen im 

Projekt Soziale Stadt eng zusammengearbeitet wird. Die Steuerung erfolgt durch den Bürgermeister. Der 

Projektkoordinator ist das Bindeglied zwischen Stadtverwaltung und STABOS. 

0.3 Stadtteilbüro 

+++ 

2016-

2020 

u. Das Stadtteilbüro wurde 2015 gegründet. Es ist (nach mehreren Umzügen) verortet im Haus der Familie im 

Gallasiniring 30. Die Stelleninhaberin koordiniert als Quartiersmanagerin die Arbeit vor Ort und ist An-

sprechpartnerin für die Bewohner*innen.  

0.4 Angebote zur Stärkung  

des Ehrenamtes 

++ 

2017-

2020 

u. Durchführung einer Ehrenamtsschulung. Teilnahme an dem auf Hessenebene stattfindenden Bewohner-

tag für Menschen aus den Stadtteilen, in denen das Projekt Soziale Stadt umgesetzt wird. Wenn Angebote 

mit ehrenamtlichem Engagement der Bewohner*innen verknüpft sind, werden sie in der Regel umgesetzt 

(z.B. Mittagstisch für Senior*innen, Leihladen). 

Im Stadtteil wird die Verantwortung für Angebote übergeben (z.B. Patenschaften für die Hochbeete und 

die Hundekotbeutelspender).  

0.5 Sozialstatistisches Moni-

toring 

++ 

2016-

2020 

n.u. Ein sozialstatistisches Monitoring erfolgte nicht. Es wurden und werden Basiszahlen zur Situation im För-

dergebiet erfasst. 

 
Handlungsfeld: Chancengleichheit 

I.1 Förderung der Sozial-

raumorientierung 

+++ 

2016-

2020 

u. Vernetzung mit den Einrichtungen vor Ort, zum Beispiel mit Schule und Kita, sind ein zentraler Bestandteil 

der Arbeit. Die Mitarbeit gelingt, wie die Erfahrungen bisher gezeigt haben, wenn bestimmte Vorhaben – 

zum Beispiel ein Stadtteilfest, eine Osterputzaktion oder ein Konzept für einen Spielplatz – verfolgt und 

umgesetzt werden. Schule und Kita sind auch im STABOS vertreten. 

Sozialraumorientiertes Arbeiten ist grundlegend (enge Einbindung an Projekte der „Sozialen Stadt“). 
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Durch das Gemeinwesenprojekt (Gemeinwesenarbeit für Stadtteile mit bes. Entwicklungsbedarf) konnte 

vor Ort eine zusätzliche halbe Stelle finanziert werden, plus eine halbe Stelle für einen Studierenden im 

Rahmen des Dualen Studiums Soziale Arbeit. (Finanzierung wird vom Land Hessen durch das Sozialbudget 

ermöglicht.) Wichtige Synergieeffekte. 

I.2 Interaktive Homepage 

der Quartiere/  

Stadtteilnewsletter 

++ 

2017-

2020 

u. Wichtiger Kommunikationskanal ist der erstellte WhatsApp Broadcast. Es existiert eine informative Home-

page. Weitere Kommunikation erfolgt über Emails. Darüber hinaus wurden zwei Schaukästen aufgestellt. 

Ein Stadtteilnewsletter existiert nicht. Es wird allerdings daraufhin gearbeitet, dass dieses Ziel noch umge-

setzt werden kann. 

I.3 Befragung von älteren 

Migrant*innen 

++ 

2016-

2020 

t.u. Die Quartiersmanagerin hat die Umsetzung in die Wege geleitet. Im Rahmen des Projekts „Innovative 

Hochschule UP II VeWoLA“ wurden eine qualitative und eine quantitative Befragung von älteren Bewoh-

ner*innen durchgeführt (genauere Informationen finden sich im Anhang). Eine spezielle Befragung von 

ausschließlich älteren Migrant*innen fand nicht statt. 

I.4 Geschichtswerkstatt I 

+ 

2018 n.u. Auf Grund der Auswirkungen der Corona-Pandemie konnte die Geschichtswerkstatt bisher nicht umge-

setzt werden. Geplant ist es, u.a. die Erzählungen der Bewohner*innen in einer Broschüre festzuhalten.  

I.5 Geschichtswerkstatt II 

+ 

2019 n.u. Die Geschichtswerkstatt II war als Fortführung der Geschichtswerkstatt I vorgesehen. Da diese noch nicht 

stattfinden konnte, wurde auch die Geschichtswerkstatt II noch nicht umgesetzt 

I.6 Stadtteilchor 

++ 

2017 u. 2015 wurde mit ca. 18 Bewohner*innen ein Stadtteilchor gegründet, der auch im Rahmen des Stadtteilfes-

tes auftrat. Auf Grund der Corona-Pandemie mussten die Aktivitäten des Chores vorerst eingestellt wer-

den. Eine Wiederaufnahme der Chorproben soll erfolgen, sobald dies wieder möglich ist. 

I.7 Themenspeicher 

+ 

2017 v.u. Die Erfassung der Themen, Wünsche und Bedarfe erfolgt durch die Quartiersmanagerin. Über die Umset-

zung entscheidet in der Regel der Stadtteilbeirat. Ein externer Themenspeicher existiert nicht. 

I.8 Stadtteile-Logo-Wettbe-

werb 

++ 

2017 u. 2020 wurde ein Logowettbewerb ausgeschrieben. Die Auswahl des Logos sollte im Rahmen des Stadtteil-

festes durch die Bewohner*innen erfolgen, was coronabedingt ausfiel. Der Stadtteilbeirat führte die Prä-

mierung durch. 

I.9 Partizipative Erarbeitung 

eines Leitbildes 

+ 

2016 v.u. Ein strukturiertes Leitbild ist nicht erarbeitet worden. Es hat sich gezeigt, dass es für den Stadtteil zielfüh-

render war, dass im Rahmen eines Bewohnertreffs unter dem Motto „Wie wünschen wir uns, dass dieser 

Stadtteil wird?“ ein Bild für den Stadtteil erarbeitet wurde.  

 

Handlungsfeld: Stärkung und Förderung 
II.1 Beschilderung für die lo-

kale Ökonomie 

+ 

k.A. n.u. Es wurde intensiv versucht, mit den lokalen Gewerbetreibenden Kontakt aufzunehmen. Aber von Seiten 

der Gewerbetreibenden bestand kein Interesse, sich für eine Beschilderung einzusetzen. 
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II.2 Jobcenter- Beratung vor 

Ort 

++ 

2016-

2020 

n.u. Eine regelmäßige Beratung vor Ort ist für das Jobcenter nicht umsetzbar. In der Schule werden die Jugend-

lichen von Arbeitscoaches in ihrer beruflichen Orientierung unterstützt. Eine bedarfsorientierte Informati-

onsveranstaltung im Stadtteil wäre von Seiten des Kreisjobcenters möglich. 

II.3 Expedition in die Betriebe 

++ 

2017-

2020 

n.u. Von Seiten der Jugendlichen wurde bisher kein Bedarf geäußert. Sollte dies der Fall sein, wird der Jugend-

club Expeditionen in die Betriebe unterstützen. Der Jugendclub unterstützt aktuell die Jugendlichen bei der 

Erstellung von Bewerbungsunterlagen. 

II.4 Stadtteilservice 

++ 

2017 n.u. Wurde nicht umgesetzt, da die Klientel hierfür nicht vorhanden war. Wird evtl. ab Sommer 2022 in Zusam-

menarbeit mit der Jugendhilfe im Strafverfahren und dem Projekt Sozialer Zusammenhalt Fulda Nordend 

umgesetzt. Voraussetzung ist eine Finanzierbarkeit des Projekts. 

 

Handlungsfeld: Soziales und kulturelles Leben 
III.1 Familienzentrum 

+++ 

2016-

2020 

u. Das Familienzentrum (Quartierszentrum West) wurde bezogen. Im Haus (Gallasiniring 30) befinden sich 

verschiedene im Stadtteil tätige soziale Einrichtungen, das Stadtteilbüro und das Stadtteilcafé. Im zweiten 

ergänzenden Haus (Gallasiniring 1) werden u.a. die Adoptionsvermittlung und eine Erziehungsberatung 

untergebracht sein (Fertigstellung 2023). 

III.2 Gemeinwesenzentrum 

+++ 

2016-

2020 

u. Die ehemalige Sporthalle der Athanasius-Kircher-Schule wurde zu einem Bürgerzentrum umgebaut.  

III.3 Weiterentwicklung des 

Ostendfestes 

+++ 

2017-

2020 

u. Es gab im Ostend ein Stadtteilfest, das weiterentwickelt wurde. Um ein Zusammenwachsen der beiden 

Stadtteile Ostend und Ziehers-Süd zu fördern, findet das Stadtteilfest abwechselnd in beiden Stadtteilen 

statt.  

III.4 Nachbarschaftsfeste/ In-

nenhofcafés 

+++ 

2016-

2020 

u. Die Innenhofcafés werden seit 2015 durchgeführt und befördern sowohl die nachbarschaftlichen Gesprä-

che/Aktivitäten als auch den Austausch mit dem Quartiersmanagement. Kaffee, Tee und kalte Getränke 

werden mitgebracht, und die Bewohner*innen beteiligen sich ihrerseits mit Tassen und mitgebrachtem 

Essen. Gemeinsam mit Bewohner*innen werden Biertischgarnituren und eine Hüpfburg aufgebaut. 

Coronabedingt können die Innenhofcafés seit 2020 nicht stattfinden. Sobald es wieder möglich ist, sollen 

sie fortgesetzt werden. 

III.5 Gemeinsame Aktionen 

gegen Müll im öffentli-

chen Raum 

+++ 

2018-

2020 

u. Es wurden unterschiedliche Maßnahmen durchgeführt (z.B. Beteiligung an der bestehenden Osterputzak-

tion, Gründung einer Umwelt-AG für Kinder in Kooperation mit der Gemeinwesenarbeit im Stadtteil). 

III.6 Winterspielplatz  

+ 

2018-

2020 

u. Im Bürgerzentrum soll zukünftig einmal pro Monat ein Parcours/eine Spielfläche für Kinder eingerichtet 

werden. Die Eltern können dabei sein und Kontakte pflegen. 
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III.7 Einkaufshilfen für  

Senioren 

++ 

2018-

2020 

n.u. Das bestehende Angebot der Begleitung zu im Stadtteil vorhandenen Läden wurde nicht angenommen, ein 

Fahrdienst zu anderen Geschäften konnte nicht eingerichtet werden. 

III.8 Frauentreff mit Kinderbe-

treuung 

+++ 

2016-

2020 

u. Im Stadtteil werden von unterschiedlichen Trägern verschiedene Angebote für Frauen gemacht. Das Quar-

tiersmanagement vernetzt und bewirbt die Angebote. 

III.9 Angebote für Jugendliche 

und Kinder 

+++ 

2016-

2020 

u. Es gibt verschiedene Angebote im Stadtteil, die vom Quartiersmanagement beworben und vernetzt wer-

den. 

III.10 Kunst im Quartier 

++ 

2017-

2020 

u. Kinder, Jugendliche und Erwachsene wurden und werden durch dieses Beteiligungsprojekt aktiviert. Die 

Erstellung von Mosaikarbeiten und der Bau von Bänken, die im Quartier sichtbar sind, führt zu einer Wie-

dererkennung des Gestalteten im öffentlichen Raum. 

III.11 Ergänzende Angebote im 

Gesundheitsbereich 

++ 

2017-

2020 

u. Es existieren im Fördergebiet unterschiedliche Angebote im Gesundheitsbereich (Yoga, Rückengymnastik, 

Sportangebote, etc.). Diese werden vom Quartiersmanagement vernetzt und beworben. 

III.12 Ergänzende Angebote im 

Sprachkursbereich 

+++ 

2016-

2020 

u. Die Angebote finden hauptsächlich über die Kitas und das Bürgerzentrum statt. Sie werden vom Quartiers-

management vernetzt und beworben. (BAMF finanziert.) 

III.13 Spielplatzpatinnen und 

Spielplatzpaten 

++ 

2017-

2020 

u. Es wurden Spielplatzpat*innen gewonnen und ausgestattet (mit Handschuhen, Müllzangen, etc.). Die 

Quartiersmanagerin pflegt den Kontakt und steht als Ansprechperson zur Verfügung. 

 

Handlungsfeld: Städtebauliche Stabilisierung 
IV.1 Projektplan 

+++ 

2016 u. Der Projektplan wurde in Form des integrierten Handlungskonzeptes (IHK) erstellt. Der Workshop fand 

2015 statt, die Präsentation 2016. Beteiligt waren die im IHK genannten Akteure mit Ausnahme der Ge-

werbetreibenden, die der Einladung nicht Folge leisteten. Die Jugendlichen waren unterrepräsentiert. Das 

Planungsbüro „UmbauStadt“ wurde gemeinsam mit dem Sozialplaner (Koautor) beauftragt. 

IV.2 Städtebauliche Begleitung 

+++ 

2016 u. Die städtebauliche Begleitung wird von verschiedenen Abteilungen der Stadtverwaltung sowie von extern 

beauftragten Planungsbüros wahrgenommen. In alle diesbezüglichen Maßnahmen wird der STABOS sowie 

der städtische Projektkoordinator einbezogen. 

IV.3 Generationengerechtes  

Ostend/ Ziehers Süd 

+++ 

2016 v.u. Es gibt verschiedene Angebote für Senior*innen im Stadtteil, die vom Quartiersmanagement vernetzt und 

beworben werden. Im Rahmen des Projekts BiQ (Brücke ins Quartier/Projekt „Innovative Hochschule UP II 
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VeWoLA“) der Hochschule Fulda (Fachbereich Oecotrophologie, Frau Prof. Küster) wurden eine qualitative 

und eine quantitative Befragung u.a. zum Thema „Haushaltsnahe Dienstleistungen“ durchgeführt. 

IV.4 Stadtteilpark Ostend/  

Ziehers Süd 

++ 

2016-

2020 

v.u. Es existiert kein Park im eigentlichen Sinne. Ein Grünstreifen (grüner Weg) wird durch das Aufstellen von 

Bänken attraktiver gemacht. Bänke und Mosaike werden partizipativ mit Bewohner*innen hergestellt. 

Auch wurden Hochbeete und Sackomat-Spender aufgestellt.  

IV.5 Spielplatz der Elemente 

++ 

k.A. v.u. Es wurden mehrere Spielplätze unter Einbeziehung der Wünsche der Kinder saniert. Ein Wasserspielplatz 

wurde nicht gebaut. 

IV.6 Neugestaltung  

Unterführung 

+++ 

2016-

2018 

u. Die Unterführung, die baulich nicht verändert werden kann, wurde neu gestaltet. Graffiti-Kunst an den 

Wänden ermöglicht einen helleren und einladenden Durchgang. Wege (bereits fertig und demnächst neu 

gemacht sowie die Beleuchtung) erleichtern den Zugang.  

IV.7 Germania 3.0 

++ 

2017-

2018 

u. Es gibt einen neuen Weg durch das Germania-Gelände, das so zu einem wichtigen Verbindungsweg für 

den Stadtteil geworden ist. Die Vereinsgaststätte, die direkt am Weg liegt, soll auch von Bewohner*innen 

aus dem Umfeld genutzt werden. 

IV.8 Quartierszentrum West 

+++ 

2016-

2020 

u. Anstelle des im IHK beschriebenen Neubaus wurden zwei Gebäude gekauft, die während der Projektlauf-

zeit frei wurden. In das Gebäude Gallasiniring 30 sind Träger und das Stadtteilbüro eingezogen, ein Stadt-

teilcafé wurde eröffnet. Das Gebäude Gallasiniring 1 wird noch umgebaut (vgl. auch III.1)  

IV.9 Quartierszentrum Ost 

+++ 

2016-

2020 

u. Die Turnhalle der ehemaligen Athanasius-Kircher-Schule wurde zum Bürgerzentrum umgebaut (2019 eröff-

net). Das geplante Café konnte aus baulichen Gründen an diesem Standort nicht verwirklicht werden und 

befindet sich jetzt im Quartierszentrum West. Das Bürgerzentrum enthält Räume, die für Angebote/Aktivi-

täten mit größeren und kleineren Gruppen zur Verfügung stehen. Der große Hauptraum mit Küche kann 

auch gemietet werden. Es existiert ein Leihladen mit Innenhofcafé, der über die Gemeinwesenarbeit von 

Bewohner*innen organisiert wird. 

IV. 

10 

Rad- und Fußwegekonzept 

+ 

2017-

2018 

v.u Das Rad- und Fußwegekonzept soll in das Gesamtkonzept der Stadt Fulda eingebunden werden. Ein För-

derantrag zum Bau von Fahrradwegen ist gestellt und genehmigt. Zwei Bewohner*innen (STABOS) sollten 

den Stadtteil im Beteiligungsgremium für das Fahrradkonzept der Stadt vertreten.  

IV. 

11 

Beleuchtungs- und  

Möblierungskonzept 

++ 

2017-

2018 

u. An verschiedenen Stellen im Stadtteil wurde die Beleuchtungssituation verbessert, zum einen durch das 

Installieren oder die Verbesserung von Beleuchtung, zum anderen durch Rückschnitt von Büschen, die 

Lampen zugewachsen hatten. Im Stadtteil wurden von den Bewohner*innen gefertigte Bänke und Mosa-

ike installiert, Hochbeete wurden aufgestellt (weitere in Planung). 

Das Konzept verfolgt eine partizipative Mitgestaltung der Bewohner*innen. 
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IV. 

12 

Leitsystem 

+ 

2017 t.u. 

 

 

Der Weg zum Bürgerzentrum wurde beschildert. Der „grüne Weg“ und der Tunnel sollen beschildert wer-

den. Wege zu Geschäften wurden nicht beschildert, da ein Kontakt zu den Gewerbetreibenden nicht etab-

liert werden konnte. Es gibt bisher kein einheitlich gestaltetes 

Beschilderungskonzept und Leitsystem. 

IV. 

13 

ÖPNV/ Taktung, Tarife,  

Haltestellen, etc. 

+ 

2017 entf. Da die Tarife hessenweit geregelt werden, konnte die Stadt Fulda den von den Senior*innen geäußerten 

Wünschen nach einer günstigeren Fahrkarte nicht nachkommen. Ein Gespräch der Senior*innen mit dem 

Bürgermeister zu diesem Thema hat stattgefunden. 

IV. 

14 

Parken mit Konzept 

+ 

2017 t.u. Es wurden verschiedene Parkregelungen umgesetzt, die sich aber noch in der Erprobungsphase befinden. 

Ein Problem sind weiterhin die fehlenden Parkplätze der großen Arbeitgeber im Stadtteil.  

IV. 

15 

Petersberger Straße 

+ 

2017-

2018 

v.u. Die Petersberger Straße wurde unabhängig von der Sozialen Stadt im oberen Teil saniert. Eine Finanzie-

rung aus dem Budget der Sozialen Stadt ist kein Fördergegenstand. 

IV. 

16 

Michael-Henkel-

Straße/Pacelliallee 

+ 

2017-

2018 

v.u. Die Erweiterung der Straße und das Pflanzen von Bäumen erfolgte unabhängig von der Sozialen Stadt 

durch die Stadt Fulda. Eine Finanzierung aus dem Budget der Sozialen Stadt ist auf Grund der Höhe der 

Ausgaben nicht möglich. 

IV. 

17 

Am Kleegarten  

(„Gummiallee“) 

+ 

2017-

2018 

entf. Mögliche Veränderungen werden durch die Stadt Fulda finanziert. Eine Finanzierung aus dem Budget der 

Sozialen Stadt ist auf Grund der Höhe der Ausgaben nicht möglich. 

IV. 

18 

Dr.-Dietz-Str.: Aufwetung/ 

Nahversorgung 

+ 

2017-

2018 

entf. Mögliche Veränderungen werden durch die Stadt Fulda finanziert. Eine Finanzierung aus dem Budget der 

Sozialen Stadt ist auf Grund der Höhe der Ausgaben nicht möglich. 

 

Handlungsfeld: Verbesserung Wohn- und Lebensbedingungen 
V.1 Wohnraum- 

versorgungskonzept 

+ 

2017 n.u Es wurde erstmalig von der Stadt Fulda, aber auch von der Wohnungsbaugesellschaft neuer Wohnraum 

geschaffen, jedoch wurde keine Machbarkeitsstudie erstellt. Von Seiten der Sozialen Stadt wurde immer 

wieder auf die Notwendigkeit von bezahlbarem Wohnraum hingewiesen.  

V.2 Wohnungsvergabe- und  

Umzugsmanagement 

++ 

2018 v.u. Stadt und Landkreis Fulda wollen eine Stelle, die „Fachstelle Wohnen“, schaffen, die beim Sozialamt ange-

siedelt ist.  

V.3 Das Haus mit dem Loch 

++ 

2017-

2018 

entf. Der Gebäudekomplex ist zum 1.1.2022 durch die Wohnungsbaugesellschaft verkauft worden. In den Jah-

ren vorher wurde kein Kapital mehr investiert. 

V.4 Aufwertung Elsa-Brand-

ström-Platz 

+ 

2018-

2019 

entf. Ein Wunsch nach der Umsetzung dieses Projektes wurde von Seiten der Bewohner*innen nicht geäußert. 
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V.5 Musterblock Kleegarten 

++ 

2018 v.u. Die Häuser wurden zum 1.1.2022 verkauft. Die energetische Sanierung wird durch die neue Eigentümerin 

umgesetzt werden.  

Von Seiten der Sozialen Stadt wurden in Zusammenarbeit mit der Wohnungsbaugesellschaft ein Spielplatz 

und Mietergärten bezuschusst gefördert. Es wurden neue Müllplätze angelegt. In der in der Nähe liegen-

den Karl-Philipp-Arnd-Straße wurden Innenhöfe sowie die Fassaden der Häuser renoviert. Die Innenhöfe 

sowie die Müllplätze wurden neu gestaltet.  

V.6 Partizipative Umgestal-

tung Blockinnenbereiche 

++ 

2017-

2018 

u. Durch die Wohnungsbaugesellschaften wurden verschiedene Innenhöfe im Fördergebiet umgestaltet und 

von der Sozialen Stadt bezuschusst. 

V.7 Gemeinschaftshaus Um-

bau Kopfgebäude 

+ 

2016-

2020 

entf. Durch den Kauf der Gebäude Gallasiniring Nr. 1 und Gallasiniring Nr. 30 wurde das Haus durch die Soziale 

Stadt nicht benötigt. 

Der Gebäudekomplex ist zum 1.1.2022 durch die Wohnungsbaugesellschaft anderweitig verkauft worden. 

V.8 Boulevard Gallasiniring 

++ 

2018 n.u. Es soll ein Fußweg markiert werden, der bis zur Schule geht, und gelbe Umrisse von Füßen auf der Straße 

angebracht werden. Der hauptsächlich genutzte Eingang der Cuno-Raabe-Schule soll verlegt werden, um 

die Gefährdung der Schulkinder durch den Verkehr zu verringern. Eine Elternhaltestelle wurde eingerich-

tet. Da im Projektzeitraum ein Neubau der Cuno-Raabe-Schule beschlossen wurde und damit einherge-

hend die Nutzung des alten Schulgebäudes geklärt werden muss, wurden alle in diesem Punkt genannten 

Maßnahmen zurückgestellt. 

V.9 Sanierung/ Aufwertung/ 

Umnutzung Gebäude am 

Gallasiniring 

+++ 

2017-

2018 

t.u. 

 

Die drei Gebäude Gallasiniring 1, 8-10, 30 wurden und werden saniert, in den Häusern 1 und 30 entsteht 

das Quartierszentrum West (Nr. 30 ist, wie schon dargelegt, bezogen). Bei anderen Gebäuden war eine 

Sanierung auf Grund der „zersplitterten“ Eigentümerstruktur nicht möglich. 

V.10 „Galla“ 8 und 10: Räume 

schaffen 

+++ 

2018 u. Der Gebäudekomplex Gallasiniring 8 bis 10 (das ehemalige Bundesgebäude/BIMA – Bundesanstalt für Im-

mobilienaufgaben, das ehemalige Kreiswehrersatzamt) wird komplett saniert. U. a. soll neuer Wohnraum 

entstehen. 

V.11  Nachverdichtung Fried-

rich-Stengel-Straße 

++ 

2018 u. Sowohl in der Friedrich-Stengel-Straße als auch in der Pacelliallee und in der Georg-Antoni-Straße haben 

Nachverdichtungen stattgefunden. Durch die Wohnungsbaugesellschaft werden weitere Nachverdichtun-

gen geprüft. 

V.12 Boulevard Schumann-

straße 

++ 

2018-

2019 

n.u. Wurde nicht umgesetzt, da bei den Einzelhändlern kein Interesse bestand. 
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umgesetzt    u. 

teilweise umgesetzt  t.u. 

verändert umgesetzt       v.u. 

nicht umgesetzt   n.u. 

entfällt                          entf. 

 

 
 
  

V.13 Neue Übergänge über die 

B27 ins Grün 

+ 

2018-

2019 

n.u. Soll ggf. durch den STABOS in das Fahrradwegekonzept der Stadt Fulda eingebracht werden.  

 

V.14 Grüne Spange:  

Gertrud-von-le-Fort-Weg 

+ 

2017-

2019 

u. Ein Teil des Weges ist bereits mit Mosaiksteinen ästhetisch gestaltet. Es wurden unter Beteiligung der An-

wohner*innen Mietergärten angelegt sowie ein Hochbeet gebaut und bepflanzt. Im nächsten Jahr soll eine 

Bank aufgestellt werden (wiederum partizipativ mit Bewohner*innen gebaut). Der Weg wird barrierearm 

umgestaltet werden. 

V.15 Wohnumfelder  

Walahfriedstraße 

+ 

2018-

2020 

v.u. Die Aufwertung des Gertrud-von-le-Fort-Weges ist im Umfeld der Walahfriedstraße (s. V.14). 

V.16 Nachverdichtung  

Walahfriedstraße 

++ 

2018-

2020 

u. Nachverdichtungspotenziale wurden abgeprüft: Eine Machbarkeitsstudie der Wohnungsbaugesellschaft 

hat ergeben, dass die Bestandsbebauung zu wenig Raum lässt, um zwischen den Gebäuden sinnvolle Er-

gänzungs- bzw. Anbauten mit nachgefragten Grundrissen realisieren zu können. (Wohnumfeldverbesse-

rung in der Karl-Philipp-Arnd-Straße). 

V.17 Modernisierung  

Walahfriedstraße 

+ 

2018-

2020 

v.u. Die Wohnungsbaugesellschaft hat sich auf die Wohnumfeldverbesserung in umliegenden Straßen kon-

zentriert. Ab Sommer 2022 sollen an der Ecke Pacelliallee/Dr.-Dietz-Straße neue Wohneinheiten vor allem 

für das Personal des nahegelegenen Klinikums Fulda entstehen. 

V.18 Aufwertung Dr.-Höfling-

Str. 2, Senioren-Hochhaus 

und Umfeld An St. Jo-

hann/ Pacelliallee 

+ 

2017-

2018 

t.u. 

 

Zum Umfeld lässt sich die St. Pius Kirche rechnen.  Unter der St. Pius Kirche sind Räume saniert worden, 

die nach Absprache genutzt werden können. Auch ein neuer Weg wurde gebaut. Da coronabedingt im Se-

niorenhochhaus Angebote mit Senior*innen, also mit Menschen, die der Hochrisikogruppe in der Pande-

mie angehören, nicht stattfinden konnten, werden aktuell die Bedarfe geklärt. 



d) Grünräume 
Da die Gestaltung der Grünräume im IHK an verschiedenen Stellen als Aufgabe formuliert wird, 
soll hier noch eine kurze zusammenfassende Darstellung erfolgen, die die Grünflächen und die 
Aufenthaltsqualität im Fördergebiet behandelt. 
Zu den Grünräumen: Im IHK ist davon die Rede, dass der Bereich um die B27, der Grünräume 
enthält, das Potenzial habe, zu einer „identitätsstiftenden Grünen Mitte“, und zwar zu einem 
„Stadtteilpark Ostend/Ziehers-Süd“ (IHK 2016, S. 30) zu werden. Eine solche Beschreibung ist 
beschönigend, da der vorhandene Grünraum nicht das Potenzial hat, zu einem Park zu werden. 
Es handelt sich lediglich um einen schmalen Grünstreifen, und im STABOS wird bei der Bespre-
chung der Maßnahmen auch nicht von „Park“ gesprochen, sondern von einem „Weg, den man 
komplett spazieren gehen kann.“ (Der zweite im Plan ausgewiesene Grünstreifen steht nicht 
mehr zur Verfügung; er wird zukünftig für den Neubau der Cuno-Raabe-Schule genutzt.) 
Trotz dieser Einschränkungen geht es darum, die Aufenthaltsqualität im öffentlichen Raum zu 
verbessern, damit „das Konzept der grünen Mitte umgesetzt wird“ (Oliveira 2021). Hier sind 
auch „kleine“ Maßnahmen wie die Aufstellung von Sackomat-Spendern auf dem Grünstreifen 
entlang der B27 zu nennen. Der Grünstreifen als Spazierweg ist teilweise mit einer Lärmschutz-
wand ausgestattet, es sollen Sportgeräte aufgestellt werden, die zur Benutzung einladen. Der 
Aufenthalt soll Kontakt- und Erholungsmöglichkeiten bieten. 
Ein positives Beispiel für die Verbesserung der Aufenthaltsqualität findet sich in Ziehers-Süd: 
Der Gertrud-von-Le-Fort-Weg ist zu einem bunten Weg mit besonderen Steinen geworden. 
Bislang sind rund 100 Mosaiksteine, die von Bewohner*innen gestaltet wurden, verlegt worden. 
Bewohner*innen können „ihre“ Steine nicht nur herstellen, sondern auch auf dem Weg erken-
nen, sie anderen zeigen und darüber sprechen. Der gesamte Weg ist durch die vielfältigen 
bunten Mosaike aufgewertet (Mitmachprojekt: „Bunt statt grau“). Beteiligt wurden und werden 
unterschiedliche Gruppen (ältere und jüngere Bewohner*innen, Jugendliche im Rahmen einer 
Ferienfreizeit), und Interessierte können sich im Bürgerzentrum melden und auch Mosaike ge-
stalten, so die Künstlerin Frau Möller vom Baumhausatelier in Kerzell. 
„Beim Möblierungskonzept (IV.11) haben wir entschieden, dass wir die Bewohner*innen mit 
einbeziehen und mit ihnen Bänke bauen. Unser Möblierungs- und Gestaltungskonzept im öf-
fentlichen Raum, das sind die Bänke und die Hochbeete. Wir wollten immer jemanden, der mit 
den Bewohner*innen etwas macht. Wir wollten nie einfach nur bestellen. Es wurden die ersten 
fünf Bänke und vier Hochbeete fertiggestellt und im Stadtteil aufgestellt“ (Oliveira, zu den 
Standorten, s. Anhang). Insgesamt sollen zehn Bänke und zehn Hochbeete erstellt werden. Sie 
sollen in einem „bestimmten Abstand“ aufgestellt werden, so dass sie „gemeinsam einen Weg“ 
ergeben. 
„Am Kleegarten“, so die Quartiersmanagerin, „hätten wir gerne auch gesehen, dass da wirklich 
durch die Stadt eine Allee mit Aufenthaltsqualität (die Allee gibt es schon) geschaffen worden 
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wäre. Weil die Planungen weit fortgeschritten waren, konnte nur noch die Möblierung verän-
dert werden.“ 
 
e) Kurzdarstellung der Ergebnisse und Empfehlungen 
Als zentrales Ergebnis der Zwischenevaluation lässt sich festhalten, dass die Umsetzung der 
drei Leitprojekte „Quartierszentrum Ost, Quartierszentrum West und Neugestaltung der Un-
terführung“ erfolgt ist, und es konnten städtebauliche und funktionale „Missstände“ (Pro-
grammstrategie Soziale Stadt 2018, S. 16) behoben wurden. 
Im Bürgerzentrum haben die neuen Räume neue Nutzungsmöglichkeiten geschaffen und im 
Quartierszentrum West bietet das „Stadtteilcafé im Ostend“ niedrigschwellige Möglichkeiten 
der Begegnung. Träger sind eingebunden, und Angebote sind gebündelt. Im Gallasiniring sind 
drei Gebäude im Rahmen des Programms gekauft worden: „Galla“ 1, 8-10 und 30.  
Das Fördergebiet hat sich positiv verändert, was sich etwa an den umgebauten/renovierten 
Gebäuden (das Bürgerzentrum wirkt zum Beispiel wie ein Neubau) und auch an der Gestaltung 
des öffentlichen Raums festmachen lässt. Bänke, Hochbeete, Mosaike wurden und werden par-
tizipativ mit Bewohner*innen gestaltet. Sie tragen dazu bei, dass die Aufenthaltsqualität im 
Fördergebiet verbessert wurde. Die Durchlässigkeit zwischen den Stadtteilen ist ebenfalls ver-
bessert worden, und die Unterführung hat ihren lange kritisierten „Höhlencharakter“ verloren.  
Von den 67 Projekten, die im IHK ausgewiesen sind, sind 12 Projekte zum jetzigen Zeitpunkt 
nicht umgesetzt. Aus Sicht der summativen Evaluation konnte nach Prüfung festgestellt wer-
den, dass bei allen Fällen, die bisher noch nicht realisiert wurden, die Verantwortung nicht beim 
Quartiersmanagement oder der Projektkoordination lag. Äußere Bedingungen waren aus-
schlaggebend. Die Gründe für die Nichtumsetzung sollen hier summierend aufgeführt werden: 
Die Zielgruppe hatte keinen Bedarf / Die Vorhaben, die sich auf Gewerbetreibende bezogen, 
stießen auf keine Resonanz / Maßnahmen mussten zurückgestellt werden (Änderung der Rah-
menbedingungen) / Maßnahmen konnten coronabedingt nicht umgesetzt werden und wurden 
verschoben / Die Maßnahme erwies sich für das Fördergebiet als nicht relevant. Hier handelt 
es sich um einen Zwischenbericht, d. h., die nicht oder nur teilweise umgesetzten Projekte soll-
ten in der Abschlussphase dahingehend geprüft werden, ob nicht doch noch bessere Realisie-
rungsoptionen bestehen. 
 
Festhalten lässt sich, dass im Fördergebiet konsequent und sehr erfolgreich an der Umsetzung 
des IHK gearbeitet wurde. 
 
Empfehlungen: 
Um eine Fortführung und Verstetigung des erfolgreich Geleisteten zu erzielen, muss eine Fach-
kraft nach Beendigung der Förderperiode eingestellt werden (volle Stelle). Baumaßnahmen 
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können nur nachhaltige Wirkung zeigen, wenn die geschaffenen Vernetzungen und angesto-
ßenen Projekte weiterhin koordiniert, begleitet und entwickelt werden. Bedarfsorientierte An-
gebote gilt es, mit den Bewohner*innen zu entwickeln. 
Die Situation der Jugendlichen ist aktuell noch unzureichend, da der Jugendclub bisher nicht 
umgezogen ist und keine eigene Außenfläche hat. Hier besteht dringender Handlungsbedarf.  
Die aktuellen Bedarfe für Senior*innen sind zu klären. Bisher konnten zum Beispiel ältere Mig-
rantinnen nicht im gewünschten Maße erreicht werden (vgl. die ausführliche Darstellung im 
Anhang, I.3). Es ist zu empfehlen, dass im Kontext der Seniorenarbeit neue Initiativen gestartet 
werden.  
Das Angebot „Winterspielplatz“ im Bürgerzentrum, das Kindern die Möglichkeit gibt, in der 
kalten Jahreszeit einen erwärmten Aufenthalt- und Spielort zu haben, sollte zeitlich ausgeweitet 
werden und wöchentlich stattfinden.  
Das Fördergebiet hat im Vergleich zum Zeitpunkt der Erstellung des IHK eine deutlich verän-
derte Bewohnerstruktur (s. Einleitung). Es gibt Bewohner*innen/Zugezogene/Geflüchtete, die 
erst seit den letzten Jahren im Fördergebiet leben, und ältere/„alt eingesessene“ Bewohner*in-
nen mit und ohne Migrationshintergrund. Eine besondere Herausforderung ist es, Menschen, 
die bisher nicht für die Mitwirkung im Fördergebiet gewonnen werden konnten, zu erreichen. 
Die Neuausrichtung des Stadtteilfestes, das neue Stadtteilcafé, die mobilen Innenhofcafés (sie 
sollten auf jeden Fall erhalten bleiben; sie können z.B. auch dazu dienen, Bewohner*innen, die 
bisher das Bürgerzentrum nicht aufgesucht haben, zur Mitarbeit zu gewinnen) und die partizi-
pativ mit Bewohner*innen gestalteten Bänke sind wichtige Bausteine, die das Zusammenkom-
men der Menschen verstärken können. Es ist zu empfehlen, dass weitere Formen gesucht und 
gefunden werden, die Begegnungen im öffentlichen Raum stärken, was angesichts der sozia-
len, kulturellen und religiösen Heterogenität der Bewohner*innen eine nicht zu vernachlässi-
gende Aufgabe sein sollte.  
Der „grüne Weg“ entlang der B27 sollte weiterentwickelt werden. Insgesamt sollten die vor-
handenen „grünen Bereiche“ vernetzt gedacht und unter Partizipation der Bewohner*innen als 
besondere Qualitätsräume gestaltet werden.  
Die Parksituation im Fördergebiet ist für die Bewohner*innen nach wie vor belastend. Das zu 
erwartende neue Fahrradkonzept (ein gestellter Förderantrag zum Bau von Fahrradwegen 
beim Land Hessen wurde genehmigt), könnte Entlastungen bieten. 
Das Thema „Müll“ und die Sauberkeit im Stadtteil ist nach wie vor relevant. Zu empfehlen wäre 
etwa, dass zusätzlich zur Osterputzaktion noch eine weitere Putzaktion (vielleicht im Herbst) 
gestartet wird.  
Eine erneute Initiative zur Stärkung des Ehrenamts sollte gestartet werden. Es sollten explizit 
die Bewohner*innen angesprochen werden, die bisher nicht erreicht werden konnten. Auch der 
Ausbau einer Kultur der Würdigung des Ehrenamts ist zu empfehlen. 
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Damit Ideen/Vorschläge nachhaltig gesichert werden können, sollte ein externer „Themenspei-
cher“ eingerichtet werden. 
Um eine Weiterentwicklung im Fördergebiet zu stärken und zu stützen, sollte der STABOS, der 
mit dem Ende der Baumaßnahmen seine Funktion verliert, und der bestehende Arbeitskreis 
Kinder und Jugendliche zusammengelegt werden. Eine Ausrichtung auf alle Bewohner*innen 
wäre wichtig (selbstverständlich könnten Kinder und Jugendliche speziell vertreten sein).  
 

4.	Ergebnisse	der	formativen	Evaluation	
 

Quartierszentrum Ost 
Die formative Evaluation nahm die Gemeinwesenarbeit in den Stadtteilen in den Blick. Im Fokus 
standen dabei zunächst die Stadtteilarbeit jetzt und in den vergangenen Jahren sowie die Or-
ganisation von Beteiligungsprozessen, insb. im Stadtteilbeirat STABOS.  
Der Stadtteilbeirat Ostend/Ziehers-Süd (STABOS) ist ein Gremium, in dem 10 Einrichtungen 
und 20 Bewohner*innen die Entwicklung des Stadtteils mit gestalten und mit bestimmen. 
Gleichwohl erreicht dieses Gremium nicht alle Menschen des Stadtteils. Es ist deshalb interes-
sant zu erfahren, warum Menschen sich in dieser Form engagieren und warum nicht. 
Am Beispiel des Stadtteilbeirats wurde die Partizipation im Ostend und in Ziehers-Süd in einem 
Lehrforschungsprojekt beleuchtet. Es ging darum, Motivation, günstige Bedingungen aber 
auch Hemmnisse für die Beteiligung am Beirat zu erforschen. 5 Forschungsgruppen führten 2 
Expert*inneninterviews mit Einrichtungen, die im Stadtteilbeirat vertreten sind, 4 Interviews mit 
Bewohner*innen, die am Stadtteilbeirat teilnehmen, und 2 Gruppendiskussionen mit je 4 Be-
wohner*innen, die nicht am Stadtteilbeirat teilnehmen, sowie 2 Mitgliedern des Vorstands des 
Stadtteilbeirates. 
Im Sinne einer Praxisforschung agierten die Studierenden im Stadtteil, insbesondere im Bür-
gerzentrum Ziehers-Süd. Die Forschungsergebnisse wurden mit den Einrichtungen und den 
Bewohner*innen in einer responsiven Evaluation rückgekoppelt. Damit sollte die Forschungs-
arbeit gleichzeitig dazu dienen, Hemmnisse für die Beteiligung gemeinsam mit den Bewoh-
ner*innen zu verringern oder zu beseitigen. 
Die Forschungsarbeit lieferte fünf zentrale Ergebnisse: 

• Ziehers-Süd/Ostend wird als vielfältiger und lebenswerter Stadtteil empfunden. 
• Das Engagement im Stadtteil wird gesehen und anerkannt. 
• Das Bürgerzentrum wird als wichtiger Ort für die Entwicklung des Stadtteils gesehen. 
• Austausch, Kennenlernen, Kontakt und Gemeinschaft entwickeln sich durch die Arbeit 

im Stadtteil. 
• Die Menschen im Stadtteil fühlen sich gehört, ernst genommen und angekommen. 
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Die Bewohner*innen stellen in den Interviews (vgl. Anlage „Poster BewohnerInneninterviews 
Partizipation“) heraus, dass die Lebensqualität im Stadtteil durch die Gemeinwesenarbeit und 
die Partizipation steigt. In den verschiedenen Projekten entstehen nicht nur Interessensgrup-
pen sondern auch neue und beständige Kontakte der Nachbar*innen. Die Stadtteilarbeit 
schafft somit Orte und Räume, an denen Bewohner*innen ihren Interessen nachgehen und sich 
austauschen können.  
Dieses nachbarschaftliche Miteinander stärkt den Zusammenhalt und das Gemeinschaftsgefühl 
im Stadtteil. In den Interviews werden vermeintliche kulturelle Unterschiede nicht als trennend 
herausgestellt sondern als interessant und ergänzend für die Gemeinschaft im Stadtteil. Damit 
verbunden hat sich das Sicherheitsgefühl der Bewohner*innen verbessert, die Menschen im 
Stadtteil achten aufeinander und sind offen füreinander.  
Mit der partizipativ ausgerichteten Gemeinwesenarbeit fühlen sich die Bewohner*innen gehört. 
Sie können ihre Interessen und ihre Ansichten einbringen. Nicht zuletzt sorgt die Einschätzung 
einer guten Infrastruktur im Stadtteil dafür, dass die Bewohner*innen ein Gefühl des Angekom-
men seins artikulieren. 
Als konkrete Erfolge der Stadtteilarbeit werden Wiesen, kleine Beete, Bänke und Wege sowie 
ein neuer Spielplatz genannt, des Weiteren ein Zumba-Angebot, Kochangebote, die Paten-
schaft eines Kindergartens für ein Hochbeet, Leihladen und Tauschring. Darüber hinaus habe 
sich die Müllsituation dadurch verbessert, dass Mülltonnen der Mehrfamilienhäuser nur für Be-
wohner*innen zugänglich gemacht wurden. Die Zusammenarbeit zwischen den Bewohner* in-
nen und den Mitarbeiter*innen des Stadtteilbüros wird positiv herausgestellt. 
Für die zukünftige Stadtteilarbeit wurde von den Bewohner*innen angeregt, die Teilnahme der 
Bewohner*innen zu steigern, auf eine verbesserte Mülltrennung hinzuwirken und die Vielfäl-
tigkeit bei den Angeboten des Stadtteilbüros zu erhöhen. Viele Angebote seien auf Familien 
ausgerichtet, der Kontakt von Alleinstehenden mit anderen Bewohner*innen sollte aber eben-
falls gefördert werden. Vereinzelt wurde geäußert, dass Wünsche, Ideen und Anregungen noch 
stärker wahrgenommen und die Prozesse bei der Planung und Durchführung von Projekten 
transparenter gestaltet werden sollen. Der STABOS soll auch in diesem Sinne seine Arbeitswei-
sen verändern und insgesamt interkultureller werden. 
Konkrete Wünsche bezogen sich ebenfalls auf eine größere Beteiligung seitens der Bewoh-
ner*innen, aber auch auf mehr Angebote und Räumlichkeiten für Kinder und Jugendliche (z.B. 
Skatepark, Basketballplatz) sowie einen Bouleplatz. Zudem sollen Sportangebote durch krea-
tive Aktionen ergänzt werden. Das Bürgerzentrum soll als Begegnungsort ausgebaut, der Treff-
punkt am Gallasiniring gestaltet und die Interaktion der verschiedenen „Kulturen“ befördert 
werden. 
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In der Gruppendiskussion (vgl. Anlage „Poster Gruppendiskussion Partizipation“) über Motiva-
tion bzw. Hindernisse zur Beteiligung im Stadteilbeirat bestätigten die Bewohner*innen die 
Ergebnisse aus den Interviews. Das Bürgerzentrum wurde mit seinen Angeboten als Ort der 
(interkulturellen) Begegnung positiv gesehen.  
Die Beteiligung am Stadtteilbeirat wurde im Zusammenhang der Sitzungsthemen gesehen. 
Sind diese für einzelne Bewohner*innen von Interesse, steigt auch die Bereitschaft zur Beteili-
gung. Allerdings wurden sprachliche Defizite, die Sitzungstermine in den Abendstunden (die 
für Eltern und Alleinerziehende kaum zu realisieren sind) und der Sitzungsort im Bürgerzentrum 
in Ziehers-Süd (für Bewohner*innen aus dem Ostend) als Hemmnisse für die Beteiligung am 
STABOS identifiziert. Die Trennung der Bereiche Ostend und Ziehers-Süd durch die Bundes-
straße wurde zudem nicht nur als räumliche sondern auch als soziale Trennung thematisiert, 
also als Spaltung der Bewohnerschaft in den beiden Stadtteilen. 
Multikulturalität und die damit verbundene notwendige Offenheit im Miteinander wurden hier 
als Herausforderung für die Menschen im Stadtteil gesehen. Über die Jahrzehnte sei zudem ein 
Wechsel von Nationalitäten, Kulturen und Religionen zu verzeichnen. 
Problematisiert wurden auch die baulichen Veränderungen und Verdichtungen, die den Frei-
raum insb. für Kinde rund Jugendliche eingeschränkt haben. Gleichwohl würde dieser Entwick-
lung im STABOS mit der Initiierung von Projekten und Treffpunkten entgegen gewirkt, auch 
wenn sich dadurch Interessenskollisionen ergeben können (z.B. im Hinblick auf Lärm). 
Die erfolgreiche Umsetzung sinnvoller Projekte wurde als sinnstiftend für die Menschen im 
Stadtteil und deren Gemeinschaft beschrieben. Die offene Struktur des STABOS, die es ermög-
licht, zu angedachten Projekten Fragen zu stellen und bei den Arbeitskreisen oder Arbeitsgrup-
pen mitzuwirken und Ideen einzubringen, unterstützt die Partizipation in den Stadtteilen. Be-
fürchtet wurde aber, dass wegen der Corona-Pandemie und deren Folgen anstehende und 
laufende Projekte ins Stocken geraten sind und die Kontakte der Bewohner*innen neu initiiert 
werden müssen. 
 
In Expert*inneninterviews kamen Mitglieder des STABOS (aus der Bewohnerschaft und aus den 
Institutionen) zur Partizipation zu Wort (vgl. Anlage „Poster ExpertInneninterview Partizipa-
tion“). Aus deren Perspektive konnten die Ergebnisse der anderen Forschungsformate bestätigt 
werden, so dass die eingangs beschriebenen zentralen Ergebnisse als Verdichtung aus den 
verschiedenen Vorgehensweisen entwickelt werden konnten. 
Ergänzend zu den bisherigen Ausführungen sollen die durch die Expert*innen beschriebenen 
partizipationsfördernden und -hemmenden Aspekte nur dargestellt werden. 
Als fördernd für die Partizipation im Stadtteil wurden genannt: 

• Möglichkeiten der Mitgestaltung bezüglich Themen, die einen selbst betreffen 
• Wahrnehmung bereits initiierter und abgeschlossener Projekte 
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• Etablierung neuer Angebote 
• gutes Klima, Freundlichkeit seitens STABOS 
• Wertschätzung und Unterstützung wird entgegengebracht 
• Offenheit und Motivation seitens des Quartiersmanagements 
• Vernetzung untereinander, Abbau von Ängsten 
• Visionen entwickeln (für den Stadtteil) 
• Verlegung des Stadtteiltreffs ins Bürgerzentrum 
 
Als hemmend für die Partizipation im Stadtteil wurden genannt: 
• mangelndes Interesse, mangelnde Ausdauer, mangelnde Eigeninitiative 
• Sprachbarriere aufgrund des Migrationshintergrunds vieler Bewohner*innen 
• Zugang nicht niedrigschwellig genug, Informationen über STABOS unzureichend ver-

breitet 
• Vernachlässigung bestimmter Gebiete innerhalb des Stadtteils 
• Mangelnde Rücksprache / Kommunikation mit Kooperationspartner*innen, Transpa-

renz bezüglich der Finanzierung 
• Grenzen zwischen Geldgeber*innen und Entscheider*innen 

 
Die Forschungsergebnisse wurden in einer STABOS-Sitzung vorgestellt und diskutiert. Mit die-
ser responsiven Evaluation ließen sich die Ergebnisse in die Prozesse der Gemeinwesenarbeit 
einordnen. Die positive Einschätzung der Gemeinwesenarbeit und der Partizipation in den 
Stadtteilen insgesamt, der Arbeit des STABOS im Besonderen, aber auch der Entwicklung der 
Stadtteile als Gemeinwesen, bestätigt die Arbeit vor Ort und bekräftigt die Notwendigkeit ihrer 
Fortsetzung. Die Hinweise, die sich auch der Forschung ableiten ließen, wurden aufgenommen 
und sollen in die zukünftige Arbeit einfließen. 
 

Quartierszentrum West 
In einem zweiten Schritt wurde die Startphase des Hauses der Familie im Ostend/Gallasiniring 
in einem weiteren Lehrforschungsprojekt begleitet. Die Forschungsarbeit bezog sich auf zwei 
Vorhaben im Komplex Quartierzentrum West, das Stadtteilcafé und den Jugendtreff. 
Im Ostend wurde in zwei Gebäuden des Gallasinirings ein neuer Begegnungsort mit Stadtteil-
büro und Stadtteilcafé eingerichtet. Das Stadtteilcafé soll sich zu einem zentralen Treffpunkt 
entwickeln und zugleich Qualifizierungs- und Beschäftigungsmöglichkeiten für Anwohner*in-
nen bieten. Der Fachbereich Oecotrophologie der Hochschule Fulda begleitete die Entwicklung 
des Stadtteilcafés als Gastrobetrieb für gesunde Ernährung. Der Fachbereich Sozialwesen un-
tersuchte das Stadtteilcafé als Treffpunkt im Stadtteil und im Hinblick auf Partizipation. 
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In dem Lehrforschungsprojekt ging es darum, wie Menschen das neue Stadtteilcafé als Gäste 
oder als Beschäftigte nutzen und wie sie sich ehrenamtlich im Café oder darüber hinaus enga-
gieren (würden). Dazu wurden Interviews mit Bewohner*innen des Ostends und Nutzer*innen 
des Stadtteilcafés geführt. So sollten Voraussetzungen erarbeitet werden, um das Stadtteilcafé 
als zentralen Treffpunkt im Stadtteil entwickeln zu können und zugleich eine Brücke zu schla-
gen zu weiteren Partizipationsformen (z.B. zum Stadtteilbeirat). 
Darüber hinaus soll im Komplex des Quartierszentrums West ein neuer Jugendtreff eingerichtet 
werden. Im Lehrforschungsprojekt sollte herausgearbeitet werden, welchen Bedarf Jugendliche 
im Stadtteil im Hinblick auf die Räumlichkeiten und deren Qualität sehen. Durch die Einschrän-
kungen in Folge der Corona-Pandemie war diese Frage jedoch kaum relevant. Während der 
Corona-Pandemie war es Jugendlichen kaum möglich sich mit Gleichaltrigen zu treffen. Der 
Jugendtreff versuchte durch digitale Kommunikationsangebote solche Treffen im Internet mit 
Kindern/Jugendlichen und Mitarbeiter*innen durchzuführen. Die Forschungsfrage wurde des-
halb darauf bezogen, wie Jugendliche, die sonst den Jugendtreff besuchen, im digitalen Raum 
aufhalten und welche Erwartungen sie an den Jugendtreff in Bezug auf digitale Medien haben. 
In der Verknüpfung der beiden Forschungsfoki sollte weiterhin herausgearbeitet werden, ob 
und wie sich Jugendliche und Eltern eine Verbindung von Stadtteilcafé und Jugendtreff vor-
stellen können. 
Wiederum agierten die Studierenden im Stadtteil, insbesondere im Begegnungsort im Ostend. 
Die Forschungsergebnisse wurden mit der Stadtteilarbeit rückgekoppelt, sie sollten konkrete 
Hinweise auf eine partizipative Ausrichtung des Stadtteilcafés geben und zu dessen konzepti-
oneller Weiterentwicklung ebenso beitragen wie zur Konzeption eines neuen Jugendtreffs. 
 
Ein zentraler Begegnungsort im Stadtteil ist von großer Bedeutung, die Qualität eines solchen 
Ortes ist aber nicht einfach planbar, sie muss vielmehr mit den Nutzer*innen entwickelt werden. 
Zwei Forschungsgruppen haben sich deshalb mit dem Stadtteilcafé als Begegnungsort und 
den Angebotsqualitäten beschäftigt Wort (vgl. Anlagen „Poster Stadtteilcafé als Begegnungs-
ort“, „Poster Angebotsqualitäten Stadtteilcafé“). 
Zentral war in den Interviews das Bedürfnis nach Kommunikation und Information im Stadt-
teilcafé. Informationen zu Angeboten, Veranstaltungen und Entwicklungen im Stadtteil sollen 
auch im Stadtteilcafé zugänglich und erkennbar sein. Dabei ist auch die Barrierefreiheit im Hin-
blick auf Schreib-, Sprech- und Lesekompetenzen relevant. Beteiligungsprojekte im Stadtteil 
können so besser kommuniziert und wirksamer sein. Angeregt wurde in diesem Zusammen-
hang eine konkrete Spendenmöglichkeit verbunden mit der Information über den Spenden-
einsatz. 
Die Kommunikation im Stadtteilcafé bewegt sich in einem Spannungsfeld von Ruhe und Leb-
haftigkeit. Einerseits ist der Austausch erwünscht, auch generationsübergreifend, andererseits 



29 
 

wünschen sich Menschen zeitweise eine ruhige Umgebung. Das Stadtteilcafé ist also gefordert, 
Struktur und Angebote divers auszurichten, etwa durch tägliche, zuverlässige und variable Öff-
nungszeiten (bspw. eine Stunde für Senior*innen) oder die Gestaltung der nutzbaren Flächen 
(bspw. Spielfläche für Kinder auf dem Rasen). Hier schließt das Bedürfnis einiger Menschen an, 
ihre Haus- oder Unterstützungstiere (z.B. Blindenhunde) mitbringen zu können. Alternative 
Sitzmöglichkeiten oder besondere Bereiche etwa mit Futter-/Trinknapf, aber auch bestimmte 
Öffnungszeiten für Tierbesitzer*innen wären geeignete Möglichkeiten. Damit sollen sowohl die 
unterschiedlichen Bedürfnisse berücksichtigt und anerkannt werden als auch der nachbar-
schaftliche Kontakt aller Bewohner*innen möglich sein und bleiben. 
Wichtig waren den Interviewpartner*innen außerdem alternative Ernährungsangebote, die 
Nahrungsmittelunverträglichkeiten berücksichtigen, warme Mahlzeiten als Mittagessen und 
die Möglichkeit des gemeinsamen Kochens. 
Die zweite Forschungsgruppe, die sich auf die Angebotsqualitäten fokussierte, konnte einige 
Aspekte bestätigen und erweitern. Zentral zeigte sich hier ebenfalls das Bedürfnis nach Kom-
munikation. Das Stadtteilcafé soll ein Ort sein, an dem sich die Menschen austauschen, Kon-
takte knüpfen und andere Menschen kennenlernen können, auch über Barrieren hinweg, die 
im Alltag wirksam sind (z.B. Sprache). 
Die Nutzung eines solchen Cafés stellt sich differenziert dar. Abhängig von der beruflichen und 
familiären Situation würden die Menschen das Café zu unterschiedlichen Zeiten und in unter-
schiedlichen Konstellationen aufsuchen. Bestimmte Angebote wie z.B. eine Kinderbetreuung 
werden dabei positiv gesehen. Die Familienfreundlichkeit der Angebote spielt eine herausra-
gende Rolle, generell sollen die Angebote aber an den – durchaus unterschiedlichen - Interes-
sen der Menschen im Stadtteil anknüpfen. 
Das Café wird eher als soziales Projekt für das Miteinander im Stadtteil gesehen und nicht als 
Wirtschaftsbetrieb. Das Zusammentreffen der Menschen im Stadtteilcafé wird begrüßt, zu-
gleich werden aber auch mögliche Schwierigkeiten (z.B. sprachliche Barrieren, unterschiedliche 
Milieus) thematisiert. Der Charakter des sozialen Projekts wirkt vereinzelt aber auch abschre-
ckend, ein unverbindlicher Besuch scheint damit eher nicht möglich zu sein. 
Als konkrete Angebote des Stadtteilcafés wurden Themenrunden, Deutschlernen, Fahrradfah-
ren und -ausflüge, kreative Angebote, Erzählstunden und Kinderbetreuung vorgeschlagen. 
Thematisiert wurden aber auch Probleme im Stadtteil, die über das Café hinausgehen: Der Ver-
kehr im Stadtteil wird als zu laut und schnell beschrieben. Der öffentliche Raum ist dadurch 
insb. für Kinder gefährlich. Die persönliche Ansprache im Stadtteil wird als wesentlich gesehen, 
dazu zählt auch die Einladung (bspw. per rundmail) zu Veranstaltungen. Nicht zuletzt wünschen 
sich die Interviewpartner*innen eine stärkere Kooperation der Institutionen und Organisatio-
nen im Stadtteil. 
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Eben dieser Kooperation widmeten sich zwei Forschungsgruppen. Sie untersuchten mittels Ex-
pert*inneninterviews die Zusammenarbeit zwischen verschiedenen Trägern des Stadtteilcafés 
und besonders die Kooperation des Stadtteilcafés und des Mütterzentrums (hier wurde zudem 
ein Interview mit einer Nutzerin geführt) (vgl. Anlagen „Poster Kooperation Träger Stadt-
teilcafé“, „Poster Kooperation Mütze Stadtteilcafé“). 
Auch in der Trägerkooperation nimmt die Kommunikation eine zentrale Rolle ein. Offenheit, 
Klarheit und Toleranz wurden als Kriterien einer gelingenden Kommunikation und Zusammen-
arbeit ebenso genannt wie die Sensibilität für kleine gemeinsame Erfolge und den regelmäßi-
gen sowie höflichen Umgang miteinander. 
Die Kooperation der Träger des Stadteilcafés birgt aber auch Schwierigkeiten. Der Gastrono-
miebereich mit seinen Bestimmungen ist für viele neu, zusätzlich sind die Hygienevorschriften 
in der Corona-Pandemie zu beachten. Unklarheiten in der Organisation und mangelnde Ab-
sprachen können zu Konflikten führen, aber auch die Ansprache unterschiedlicher Besucher*in-
nen. 
Für die Träger bietet das Stadtteilcafé aber die Möglichkeit, im Stadtteil präsent zu sein und so 
Kontakt zu den Menschen und ihren Bedarfen zu haben. Zugleich erhöhen sie ihre Bekanntheit, 
verbessern ihr Image und vernetzen ihre Angebote. 
Die Träger sehen im Stadtteilcafé insbesondere in kulinarischer Hinsicht Möglichkeiten des 
Kontakts und des Austauschs der Menschen im Stadtteil. Sie halten das für einen guten Zugang 
für die nachbarschaftliche Entwicklung im Stadtteil. 
Diese Aspekte beschreiben auch die Erwartungen, die die Träger an das Stadtteilcafé haben. 
Die Frage der Wirtschaftlichkeit wird kontrovers gesehen. Einerseits soll das Café mit weiteren 
Angeboten wirtschaftlich betrieben werden andererseits scheint die finanzielle Unterstützung 
über einen längeren Zeitraum notwendig zu sein. 
Die Interviews mit Angestellten und Nutzer*innen des Mütterzentrums stützen die bisherigen 
Ergebnisse zur Kooperation. Notwendig für eine gelingende Zusammenarbeit sind Kommuni-
kation und Transparenz unter den Kooperationspartner*innen sowie auf der Ebene der Kom-
munikation mit den Besucher*innen. Diese müssten allerdings in der Umsetzung verbessert 
werden. 
Herausgestellt werden ein gemeinsames Miteinander, bedarfsgerechte Angebote und klare 
Regelungen in der konkreten Zusammenarbeit. Für den Träger ist finanzielle Sicherheit ein 
zentraler Aspekt der Kooperation, die Nutzerin erhofft sich dadurch eine Regelmäßigkeit in 
Bezug auf die Öffnungszeiten, den Austausch mit anderen Eltern und die Beaufsichtigung des 
Kindes. 
 
Eine Forschungsgruppe interviewte Jugendliche dahingehend, wie sie digitale Medien nutzen, 
welche Bedarfe sie in dieser Hinsicht haben und wie der Jugendtreff diesen Bedarfen gerecht 
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werden könnte (vgl. Anlage Poster „Digitales Nutzerverhalten Jugendclub“). Ergänzt wurden 
die Interviews durch eine Gruppendiskussion. Die Bedeutung des digitalen Raums als Begeg-
nungsort zeigte sich in der Corona-Pandemie in besonderer Weise.  
Die Jugendlichen gaben an, mindestens zwei digitale Endgeräte, z.B. Smartphone und Playsta-
tion, und mindestens zwei Apps zu nutzen, z.B. WhatsApp und Instagram, vorzugsweise zum 
Spielen, Videos schauen und zur Kommunikation mit anderen Menschen. Die Einschätzungen 
der Jugendlichen zu den verschiedenen Apps differieren aber ebenso wie ihr entsprechendes 
Nutzungsverhalten. Z.T. waren sie etwa von TikTok sogar gelangweilt und wollten lieber drau-
ßen etwas unternehmen. Von zentraler Bedeutung war aber für alle die Möglichkeit der Kom-
munikation mit Freund*innen und Familie. 
Die Angebote des Jugendtreffs waren den Jugendlichen bekannt, sie beschrieben diese als sehr 
vielfältig. Die Möglichkeit, sich dort wieder mit Freund*innen treffen zu können, war ihnen sehr 
wichtig und steht nicht in Konkurrenz zu Begegnungen im digitalen Raum. Die digitalen Mög-
lichkeiten des Jugendtreffs werden gelegentlich genutzt (z.B. Kommunikation mit den Mitar-
beiter*innen über Discord), die Ressourcen wie auch die Kompetenzen der Mitarbeiter*innen 
in dieser Hinsicht werden aber gering eingeschätzt. Gleichwohl könnten sich Jugendliche vor-
stellen, einen TikTok-Kanal mit dem Jugendtreff zu betreiben und eine WhatsApp-Gruppe für 
alle Besucher*innen zu erstellen. 
Insgesamt konnte festgestellt werden, dass die Jugendlichen digitale Anwendungen nutzen 
und auch über diese vernetzt sind, sie aber die Möglichkeit des analogen Treffens im Jugend-
treff besonders schätzen. Der Jugendtreff muss zugleich ein Ort der Begegnung mit Gleichalt-
rigen sein und das digitale Nutzungsverhalten der Kinder und Jugendlichen berücksichtigen 
und in die Jugendarbeit einbauen. Digitale Angebote sollen also nicht als Ersatz für den per-
sönlichen Kontakt gestaltet werden, sondern als ergänzendes Angebot zur Unterhaltung und 
des Kreativwerdens. 
 
In einem weiteren kleinen Forschungsprojekt beschäftigte sich eine Gruppe Studierender mit 
der Verbindung zwischen dem neuen Stadtteilcafé und dem Jugendtreff, um Kinder, Jugendli-
che und deren Eltern für gemeinsame Aktivitäten zu gewinnen. Fokussiert wurde dabei die 
Frage, wie Kinder und Jugendliche den Austausch zwischen dem Jugendclub Ostend und ihren 
Eltern im Rahmen von gemeinsamen Aktionen im Stadtteilcafé sehen. Dazu wurden Einzelin-
terviews mit drei Kindern und Jugendlichen geführt, die den Jugendclub besuchen (vgl. Anlage 
Poster „Austausch Jugendclub Eltern“). 
Die Kinder und Jugendliche gaben an, dass ihre Eltern wissen, dass sie ihre Freizeit im Jugend-
treff verbringen und dem Jugendtreff ohne Vorbehalte gegenüberstehen. Sie vermuteten je-
doch, dass dies nicht verallgemeinerbar ist. Andere Eltern könnten den Jugendtreff eher nega-
tiv sehen und es vorziehen, wenn die Kinder und Jugendlichen ihre Freizeit draußen verbringen. 
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Überlegungen gemeinsamer Aktionen im Stadtteilcafé mit den Jugendclubmitarbeiter*innen, 
den Besucher*innen und deren Eltern, wurden von den Kindern und Jugendlichen im Hinblick 
auf die Motivation der Eltern zur Teilnahme unterschiedlich gesehen. Allen war jedoch wichtig, 
dass der Jugendtreff ein Raum für sie selbst bleibt. 
Insgesamt ist festzuhalten, dass die befragten Kinder und Jugendlichen den Jugendtreff gerne 
besuchen und dieser einen Rückzugsort für sie darstellt. Deshalb soll dieser Schutzraum auch 
bei gemeinsamen Angeboten mit den Eltern beibehalten werden. Entsprechende Angebote 
sollen also im Stadtteilcafé stattfinden. Gleichwohl stehen die Kinder und Jugendlichen solchen 
Angeboten eher positiv gegenüber. Ihre Ideen eines gemeinsamen Sommerfestes oder eines 
Tischkickerturniers könnten entsprechend aufgegriffen werden. 

 

5.	Ausblick	
In einer Bilanzierungsveranstaltung am 23. Oktober 2021 wurde die Stadtteilentwicklung in 
Fulda Ostend/Ziehers-Süd im Rahmen des Programms Sozialer Zusammenhalt (ehemals: Sozi-
ale Stadt) ausgewertet. Dabei wurden insbesondere Schwerpunkte gesetzt für den ausstehen-
den Förderzeitraum sowie erste Ideen für ein Verstetigungskonzept erarbeitet. 
Teilgenommen haben mehr als 40 Bewohner*innen sowie Vertreter*innen der Einrichtungen 
aus dem Fördergebiet und der Bürgermeister. Organisiert und moderiert wurde die Veranstal-
tung vom Quartiermanagement, der städtischen Koordination Soziale Stadt und der Landesar-
beitsgemeinschaft soziale Brennpunkte Hessen e.V., die Hochschule übernahm die wissen-
schaftliche Begleitung. 
Konkret wurden die Maßnahmen, die in einem Workshop mit Bewohner*innen und Vertre-
ter*innen der Einrichtungen 2015 festgelegt worden waren, erneut durch die Beteiligten ins 
Auge genommen und hinsichtlich ihrer Umsetzung besprochen und priorisiert. Außerdem 
konnten neue Maßnahmen und Angebote als Ideen skizziert werden (z.B. Beratung vor Ort vom 
Kreisjobcenter, Sozialraumbezogene Jobbörsen, Besichtigung der Gummiwerke und des Klini-
kums, Wandgestaltung des Jugendclubs, Winterspielplatz der Kindergartenstätten, Geschichts-
werkstatt). 
Auffällig ist die Kongruenz zu den in der formativen Evaluation herausgearbeiteten Themen, 
die für Bewohner*innen und Vertreter*innen der Einrichtungen weiterhin oder zukünftig von 
Bedeutung sind (eine Übersicht der Landesarbeitsgemeinschaft soziale Brennpunkte Hessen 
e.V. findet sich im Anhang). So ist Sprache ein wichtiges Thema: Um gelingende Kommunika-
tion im Stadtgebiet zu unterstützen, sollen Sprachkurse ausgebaut und beworben werden, sie 
sollen aber auch im Alltag der Menschen relevant sein. Thematisiert werden auch die mangeln-
den Angebote und Treffpunkte für Jugendliche. Der Ausbau des Jugendtreffs ist also ebenso 
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notwendig wie Treffmöglichkeiten im öffentlichen Raum und konkrete Freizeitangebote für Ju-
gendliche. Es ist bemerkenswert, dass Jugend im Stadtteil nicht zuerst als störend empfunden 
wird, sondern vielmehr als Teil des Gemeinwesens. Die Priorisierung und die Diskussion der 
Aspekte „Sicher und (schön) bequem unterwegs“, „Fußgängersicherheit & Wohnungsqualität“, 
„Gesund leben“ sowie „Sauberkeit im öffentlichen Raum“ machen ebenfalls eine hohe Identifi-
kation mit dem Stadtgebiet deutlich. Die Lebens- und Aufenthaltsqualität ist den Menschen 
wichtig, auch weil nur damit soziale Orte des Miteinanders entstehen können, was einen in-
haltlichen Anschluss zu den Ergebnissen der summativen Evaluation herstellt: Der „grüne Weg“ 
kann Erholungs- und Aufenthaltsmöglichkeiten bieten, Bänke und Hochbeete sind einladend, 
Sackomat-Spender sind aufgestellt und Sportgeräte geplant. Auch die Innenhofcafés stellen 
ein niedrigschwelliges Angebot zur Begegnung und zum Austausch im Freien dar. Die Bilan-
zierungsveranstaltung zeigt, dass Spazierwege, mehr Bäume und Blumen, nachbarschaftliche 
Pflanzaktionen, Bewegungsgeräte, Sitzbänke als Treffpunkt und zum Austausch oder auch 
Yoga, das am „grünen Weg angeboten werden könnte, gewünscht werden. 
Trotz großer Bemühungen (z.B. mit Einladungen in mehreren Sprachen) konnten mit der Bilan-
zierungsveranstaltung nicht alle Gruppen im Fördergebiet erreicht werden. Daran wird deut-
lich, dass nicht zuletzt angesichts der veränderten Bewohnerstruktur eine neue Initiative ge-
startet werden könnte, die sich gezielt an bisher nicht erreichte Gruppen/Bewohner*innen im 
Fördergebiet wendet. Gleichwohl zeigten sich in der Anzahl der Teilnehmer*innen und ihrer 
lebendigen Diskussion die Aktivierung im Stadtgebiet und das Engagement von Bewohner*in-
nen und Vertreter*innen der Einrichtungen. Offenbar funktioniert also das Bürgerzentrum mit 
seinen Räumlichkeiten als sozialer Ort in Ziehers-Süd. Die Stadtteilarbeit hat in den vergange-
nen Jahren erheblich zur Entwicklung des Gemeinwesens beigetragen. Maßnahmen und An-
gebote, die mit den Bewohner*innen entwickelt und umgesetzt wurden, sorgten für die Akti-
vierung und Partizipation der Bewohnerschaft an der Quartiersentwicklung.  
Das gilt bisher insbesondere für das Quartierszentrum Ost. Das durch die Bundestraße abge-
trennte Stadtgebiet Ostend, insbesondere der Gallasiniring, wurde weniger gut erreicht. Mit 
dem Aufbau des Quartierszentrum West und der Neugestaltung der Unterführung verbessert 
sich diese Situation, was durch die Zwischenevaluation herausgearbeitet werden konnte. 
Es ist nunmehr wesentlich, das Erreichte zu konsolidieren. Das gilt nicht nur in der derzeitigen 
Krisensituation, sondern grundsätzlich und dauerhaft. Ein funktionierendes Gemeinwesen ent-
steht nicht von alleine und benötigt Unterstützung. Es braucht Räume und Orte des Miteinan-
ders, finanzielle und vor allem personelle Ressourcen, die den Menschen im Stadtteil kontinu-
ierlich und verlässlich zur Verfügung stehen. 
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R7AB9&!96>!('99!9*AB!(*)!1)R6B:)-S*::):!,)9ABR)-):>!('99!)9!D)*:)!5'-DF+7&M)!=*,&#Q!K*)!*?!c[V!=)O
:'::&)!J%&*??<:=Q!DN::&)!R)*&)-=)B):(!<:&)-9<AB&!R)-():#!K)-![*:R)*9>!('99!G)B+):()!5'-DF+7&M)!
0<9R*-D<:=):!'<G!(*)!0&?69FB7-)!*?!%&'(&&)*+!B',):>!R<-()!'<AB!C6:!':()-):!1)G-'=&):!=)7<\)-&#!
!
;#$U!^)<)!],)-=7:=)!E,)-!(*)!1!br!*:9!P-E:!4!5-*6-*&7&!8!
@9!=)B&!<?!)*:):!0:9AB+<99!':!():!J9E(N9&+*AB!':=-):M):():!P-E:O!<:(!^'B)-B6+<:=9-'<?!()9!
V-7&M,'AB&'+9Q!<:(!<?!(*)!-7<?+*AB!&-)::):()!_*-D<:=!()-!C6-B':():):!d7-?9AB<&MR':(!.c[V!
b"$p>!%#!i"3#!JK'9!*9&!=':M!'?!@:()!()9!HN-()-=),*)&9#!_*-!B6GG):>!(*)!L'\:'B?)!*:!;)-,*:(<:=!?*&!
()?!H'B--'(D6:M)F&!()-!%&'(&!<?9)&M):!M<!DN::):#!JK'9!/B)?'!*9&!Z)&M&!*?!%/012%>!<:(!MR'-!*?!
`<9'??):B': =!?*&!()?!H'B--'(R)=D6:M)F&!GE-!(*)!%&'(&#!@9!R'-!:*)!)*:)!0<G=',)!()-!%6M*'+):!
%&'(&#!K)-!],)-=':=!*9&!:*AB&!9ABN:>!)-!*9&!'<AB!9AB6:!*:!(*)!W'B-)!=)D6??):#!L':!DN::&)!*B:!C*)+!
,)99)-!?'AB):#!K)-!%/012%!B'&!('9!'<AB!'+9!0<G&-'=!GE-!9*AB!C6-=)9)B):!<:(!R*++!('9!?*&!)*:,-*:O
=):Q!.2+*C)*-'3#!
!
;#$i!P-E:)!%F':=)I!0<GR)-&<:=!P)-&-<(OC6:Od) OH6-&O_)=!,*9!W6B':: OP6&&G-*)(O%)<?)O_)=!4!5-*6-*O
&7&!8!
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@9!R)-():!<:(!R<-():!L*)&)-=7-&):!':=)+)=&>![6AB,))&)!=),'<&!<:(!,)FG+':M&>!L69'*D)!=)9&'+&)&!
<:(!*:!():!_)=! )*:=)+'99):>!17:D)!=),'<&!<:(!=)9&'+&)&#!H-'<!2+*C)*-'!*9&!()-!L)*:<:=>!('99!(*)9)-!
5-6M)99!,*9!M<?!@:()!()9!5-6Z)D&9!%6M*'+)!%&'(&!':('<)-:!R*-(#!K*)!1)&)*+*=<:=99AB-*&&)!GE-!():!%F*)+O
F+'&M!<:(!(*)!L69'*D)!R<-():!'<G!)*:)-!%/012%O%*&M<:=!F-79):&*)-&#!
!
;#$X!_6B:<?G)+()-!_'+'BG-*)(9&-'\)!4!5-*6-*&7&!8!
0<G!(*)!H-'=)>!R'9!M<?!1)*9F*)+!:*AB&!-)'+*9*)-&!R)-():!D6::&)>!':&R6-&)&!H-'<!2+*C)*-'I!JL*&!():!1)O
R6B:)-S*::):!R*-D+*AB!)&R'9!M<!FG+':M):>!('9!*9&!:*AB&!F'99*)-&#!K'9!=':M)!P)+7:()!(6-&>!(*)!=':M)!
a?=),<:=>!* 9&!('GE-!F-7()9&*:*)-&#!2,!R*-!)9!9AB'GG):>!():!_)=!M<!=)9&'+&):>!('?*&!(*)!^'AB,'-O
9AB'G&!9*AB!(6-&!&-)GG):!D'::>!('9!R)-():!R*-!9)B):#Q!H-'<!2+*C)*-'!9AB7&M&!)9!'+9!+7:=)-):!5-6M)99!
)*:>!(*)!L):9AB):!M<9'??):M<,-*:=):# !
!
;#$p!^'ABC)-(*AB&<:=!_'+'BG-*)(9&-'\)!4!5-*6-*&7&!88!
H-'<!L)B+)->!P_[>!)-+7<&)-&!('9!;6-=)B):>!(*)!a?9)&M<:=):!<:(!M<DE:G&*=)!;6-B',):I!J%&'&&!()-!
5+7:)!GE-!(*)!_'+'BG-*)(9&-'\)!B',):!R*-!<:9!*:!():!C)-=':=):):!W'B-):!'<G!<?G':=-)*AB)!L'\:'BO
?):!M<-!_6B:<?G)+(C)-,)99)-<:=!):&+':=!()-!:<-!R): *=)!B<:()-&!L)&)-!):&G)-:&):!V'-+O5B*+*FFO
0-:( O%&-'\)!D6:M):&-*)-&#!%6!B',):!R*-!)&R'!97?&+*AB)!_)=)GEB-<:=):!MR*9AB):!():!_6B:B7<9)-:!
,'--*)-)'-?!<?=),'<&>!:)<)!?6()-:)!LE++F+7&M)!=)9AB'GG):>!D+)*:)-)!%F*)+'-)'+)!GE-!V*:()-!?6()-O
:*9*)-&!<:(!H-)*+<G&O%F6-&=)-7&)!GE-!%):*6-):!*:9&'++*)-&#!
!
c:!()-!(*-)D&):!^'AB,'-9AB'G&!B',):!R*-!b"$q!():!c::):B6G!':!()-!@AD)!0?!V+))='-&):4!H-*)(-*AB O
%&):=)+O%&-'\)!:)<=)9&'+&)&!<:(!)*:):!R)*&+7<G*=):!%F*)+F+'&M!?*&!%F*)+=)-7&):!GE-!C)-9AB*)():)!0+O
&)-9D+'99):!)*:=)R)*B&#!HE-!(*)!a?=)9&'+&<:=!R<-():!(*)!_E:9AB)!()-!0:R6B:)-!<:(!*:9,)96:()-)!
()-!V*:()-!,)-EAD9*AB&*=&#!^),):!(*C)-9):!e!&)*+9!E,)-('AB&):!O!%*&M?N=+*ABD)*&):!B',):!R*-!()9B'+,!
'<AB!)*:!%F*)+B'<9!<:(!/-'?F6+*:)!-)'+*9*)-&#!c:9=)9'?&!R<-():!GE-!(*)!a?=)9&'+&<:=!b""#"""!@<-6!
'<G=),-'AB&>!-<:(!(*)![7+G&)!('C6:!D'?!'<9!()?!HN-()-F-6=-'??!{K*)!%6M*'+)!%&'(&{#!
!
0:!()-!@AD)!5'A)++*'++))4!K-#OK*)&MO%&-'\)!R<-()!9AB+*)\+*AB!)*:!=))*=:)&)9!P-<:(9&EAD!=)G<:():>!<?!
*?!f<'-&*)-!:)<)!_6B:<:=):!M<!,'<):#!K)-!^)<,'<!C6:!Xp!_6B:)*:B)*& ):!*:!<:?*&&)+,'-)-!^7B)!
M<?!V+*:*D<?>!bl!%&)++F+7&M):!<:(!)*:)-!P)R)-,))*:B)*&!9&'-&)&!C6-'<99*AB&+*AB!*?!%6??)-!b"bb>!(*)!
H)-&*=9&)++<:=!*9&!GE-!('9!MR)*&)!f<'-&'+!b"bi!=)F+':&#!
0<G!()?!,*9+':=!'+9!5'-DG+7AB)!=):<&M&):!P-<:(9&EAD!):&9&)B):!('::!(-*:=):(!,):N&*=&)!0F'-&O
?):&9!C6-!'++)?!GE-!V+*:*DO5)-96:'+Q!.H-'<!L)B+)->!P_[>!F)-!L'*+!C6?!$p#$b#b"b$3#!
!
@-=7:M):(!96++!:6AB!'<G!G6+=):():!5<:D&!B*:=)R*)9):!R)-():I!c?!c[V!.b"$p>!%#!i$3!*9&!(*)!^[!_6B:O
9&'(&!'+9!0D&)<-!=):'::&#!0<G!&)+)G6:*9AB)!^'ABG-'=)>!)-+7<&)-&!H-'<!Y'&B>!^[!_6B:9&'(&>!('99!B*)-!
)*:!G'+9AB)-!@*:(-<AD!=)R)AD&!R)-()I!JK*)!P),7<()!=)BN-):!()-!̂ [4_6B:9&'(&!:*AB&#Q!%*)!9*:(!
9AB6:!C6:!E,)-!$"!W'B-):!C)-D'<G&!R6-():#!%*)!R'-):!9AB6:!:*AB&!?)B-!*?!1)9*&M!()-!^[!_6B:9&'(&>!
'+9!('9!*:&)=-*)-&)![':(+<:=9D6:M)F&!)-9&)++&!R<-()#!_'::!=):'<!(*)!P),7<()!C)-D'<G&!R<-():>!
D6::&)!H-'<!Y'&B!:*AB&!9'=):>!('!9*)!9)+,)-!)-9&!9)*&!p!W'B-):!,)*!()-!^[!_6B:9&'(&!'-,)*&)&#!
./)+#!0<9D<:G&!H-'<!Y'&B>!^'99'<*9AB)![)*?9&7&&)4_6B:9&'(&!'?!b"#$b#b"b$3!
!
;#$r!L6()-:*9*)-<:=!_'+'BG-*)(9&-'\)!4!5-*6-*&7&!8!
K*)!0<9DE:G&)!B*)-M<!R<-():!9AB-*G&+*AB!F)-!L'*+!':!H-'<!L)B+)->!P_[>!'?!$p#$b#b"b$!)*:=)B6+&#!
J@*:)!<?G':=-)*AB)!L'AB,'-D)*&99&<(*)!M<!():!^'ABC)-(*AB&<:=9O!<:(!L6()-:*9*)-<:=9F+7:):!GE-!
(*)!_'+'BG-*)(9&-'\)!B'&&)!)-=),):>!('99!(*)!1)9&':(9,),'<<:=!M<!R):*=!Y'<?!+799&>!<?!MR*9AB):!
():!P),7<():!9*::C6++)!@-=7:M<:=9O!,MR#!0:,' <&):!?*&!:'AB=)G-'=&):!P-<:(-*99):!-)'+*9*)-):!M<!
DN::):# !
`<97&M+*AB)!_6B:<:=):!':!(*)9)-!%&)++)!B7&&):!<:9Q>!96!H-'<!L)B+)->!JM<()?!C6-!)*:!%&)++F+'&MF-6,O
+)?!=)9&)++&>!R)9B'+,!R*-!('9!;6-B',):!':!Z):)-!%&)++)!:'AB!*:&):9*C):!5-EG<:=):!+)*()-!C)-R)-G):!
?<99&):#!}~•!K*)!=)F+':&)!L6()-:*9*)-<:=!*:!()-!_'+'BG-*)(9&-'\)!R7-)!6B:)!(*)!@-=7:M<:=9,),'<O
<:=!R*-&9AB'G&+*AB!:*AB&!('-M<9&)++):!=)R)9):#!K)9B'+,!R<-():!'<AB!(*)9)!5+7:)!:*AB&!R)*&)-C)-G6+=&#!
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c:!()-!,):'AB,'-&):!0('+,)-& O%&*G&)-O%&-'\)!('=)=):!D6::&):!R*-! ):)-=)&*9AB)!L6()-:*9*)-<:=9O
?'\:'B?):!)-G6+=-)*AB!<?9)&M):#Q!
!
;#$l!K-#O[NG+*:=O%&-#!b>!%):*6-):O[6ABB'<9!<:(!a?G)+(!0:!%&#!W6B'::>!5'A)++*'++))!4!5-*6-*&7&!8!
K*)!_6B:<:=):!9*:(!'<9=),<AB&>!<:(!)9!=*,&!)*:)!=-6\)!_'-&)+*9&)#!W)()S!%):*6-S*:!R6B:&!GE-!9*AB!
' ++)*:)>!<:(!)9!=*,&!(*)!LN=+*ABD)*&>!(*)!1)-'&<:=!*?!['<9!*:!0:9F-<AB!M<!:)B?):#!JP':M!'?!0:G':=!
B',):!%):*6-):!9*AB!,)9ABR)-&>!('99!(*)!V-)<M<:=!:*AB&!,'--*)-)'-?!R'-#!a:(!('9!*9&!('::!=)?'AB&!
R6-():Q!.2+*C)*-'>!V-)<M<:=!%&#!W6B'::O5'A)++*'++))3#!K*)!V-)<M<:=!96++&)!,)*!],)-j<)-<:=!?*&!()?!
Y6++'&6-!D)*:)!1'--*)-)!('-9&)++):#!H-'<!V'-9&OY)*:D)->!%):*6-):,E-6!%&'(&!H<+('>!R)*9&!D<-M!C6-!*B-)?!
Y<B)9&':(!*?!W':<'-!b"bb!('-'<G!B*:>!('99!9*)!<#'#!%):*6-):=u?:'9&*D!':=),6&):!B',)!.A6-6:',)O
(*:=&!G*)+!('9!0:=),6&!'<93#!^*AB&!'++)!%):*6-S*::):!9)*):!96!?6,*+>!('99!9*)!('9!1E-=)-M):&-<?!M<-!
^<&M<:=!C6:!0:=),6&):!)--)*AB):!DN::&):#!!
d*9'!H'-:<:=>!%):*6-):,E-6!%&'(&!H<+('>!(*)!M<-!'D&<)++):!%*&<'&*6:!,)G-'=&!R<-()>!)-+7<&)-&>!('99!=)O
=):R7-&*=!=)D+7-&!R)-()>!6,!M<DE:G&*=)!0:=),6&)!C6-!2-&!6()-!<?!1E-=)-M):&-<?!9&'&&G*:():!96++):!
.&)+)G6:*9AB)!0<9D<:G&!'?!bX#U#b"bb3#!@-=7:M):(!R<-()!D<-M)!`)*&!9F7&)-!?*&!H-'<!%ABR'-M>!L'=*9&O
-'&!()-!%&'(&!H<+('!.0?&!GE-!W<=):(>!H'?*+*)!<:(!%):*6-):#!`):&-'+)!0<G=',):3!=)9F-6AB):>!(*)!()<&O
+*AB!?'AB&)>!('99!A6-6:',)(*:=&!C*)+)9!:*AB&!9&'&&G*:():!D6::&)#!L6?):&':!9)*!)9!R*AB&*=>!(*)!1)O
('-G)!M<!D+7-):#!!
!

! !
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!

! !
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D*./)"$*#+C&K+1WT*-/*#.#/*-8.*G+X+4&KK"/.8*+18"%&"/.0#+

!

$#!c9&O%&':(!

!

_'9!96++&)!=)?'AB&!R)-():w!!

_'9!R'-!(*)!+)*&):()!;6-9&)++<:=>!(*)!?*&!.()-!Z)R)*+*=):!L'\:'B?)3!C)-,<:():!R<-()w !

_'9!R<-()!<?=)9)&M&w!

!

b#!a?9)&M<:=!

!

_)+AB)!H'D&6-):!B',):!9*AB!'+9!GN-()-+*AB!)-R*)9):w!

_)+AB)!%AB-*&&)!R<-():!<:&)-:6??):w!

_)-!B'&!):&9AB*)(): >!R)+AB)!%AB-*&&)!GE-!(*)!Z)R)*+*=)!L'\:'B?)!<:&)-:6??):!R)-():!96++&):w!

P',!)9!%ABR*)-*=D)*&):w!_)+AB)w!

VN::):!%*)!<:=)G7B-!)*:9AB7&M):>!R*)!C*)+)!L):9AB):!'D&*C!&)*+=):6??):!B',):w!

P',!)9!)*:)!V)-:=-<FF)w!.<:=)G7B-)!P-N\)4!R*)!+':=)!B'&!9*)!)k*9&*)-&w3!

_ *)!R<-():!1)R6B:)-S*::):!'D&*C*)-&w!_)-!.R)+AB)!5)-96:):4P-<FF):3!R<-()!:*AB&!)--)*AB&w!

.)C):&<)++!R)*&)-)!K)&'*+G-'=):3!

!

U#!5-6,+)?)!,)*!()-!a?9)&M<:=!

!

_'9!R<-()!:*AB&!=)?'AB&w!_'-<?!:*AB&w!.R)*&)-)!K)&'*+G-'=):3!

c9&!)9!=)F+':&>!('9!;6-B',):!:6AB!<?M<9)&M):w !

!

i#!^6AB!M<!-)'+*9*)-):()!09F)D&)!!

!

_'9!G)B+&!:6ABw!!

_'9!96++&)!R)*&)-):&R*AD)+&!R)-():w!

_'9!R7-)!RE:9AB):9R)-&w!

!

X#!`<D<:G&!

!

_'9!9*:(!(*)!:7AB9&):!%AB-*&&)w!

!

.`<9'&M*:G6I!1)R)-&<:=9G-'=)!?*&!()-!0:=',)!C6:!%AB<+:6&):!?N=+*AB3!

!

!

!

+ +
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B*)-"'&#'*#+80#+B*G0<#*-Y.##*#+X+3#/*-8.*G"&(CF'*+ZU0$&%5+@0-(=<&#'+.#+$*-+40C."%*#+6-:*./+
40KK*-(*K*(/*-+QOL[ +ZD*./&#'5+B&=<#*-I@&<(\+3-]#"+BA<K̂+
!
H&-+4.=</:"-7*./+$*-+9*->#$*-&#'+.K+A))*#/%.=<*#+_"&K+&#$+C&K+(0C."%*#+H&("KK*#<"%/+X+
?F#(=<*+#"=<+B>#7*#!.C*)-!1)R6B:)-S*::):!D6??):!B*)-!M<!_6-&3 !
!
H-'<!0#I!K'99!(*)9)-!%&'(&&)*+!,)=-E:&!R*-(>!'+96!(*)!G-)*):!H+7AB):#!0<AB!(*)!;6-=7-&):>!(*)!R)-():!
'<AB!9ABN:)-!=)9&'+&)&#!a:(!MR'-!?*&!():!1)R6B:)-:#!K'!=*,&€9!)*:):!-*AB&*=):!_)&&,)R)-,>!()-!
R*-(!'<9=)9AB-*),): >!<:(!('::!=*,&!)9!)*:)!5-)*9C)-+)*B<:=#!@9!*9&!R*-D+*AB!9*AB&,'->!('99!9*AB!('!R'9!
&<&#!
!
H-'<!@#I!@9!=*,&!?':AB)!d)<&)>!(*)!C)-9<AB):!R*-D+*AB>!R'9!M<!?'AB):#!K*)!C6:!()-!%&'(&>!(*)!,)?EO
B):!9*AB!9)B->!<:(!('9!9*)B&!?':>!('9!GEB+&!?':!96='-#!
!
c:&I!_'9!RE:9AB):!%*)!9*ABw!
H-'<!T#I!K'99!R*-!:6AB!)*:!F''-!W7B-AB):!?*&)-+),):>!<:(!(*)!1':D!('::!G)-&*=!*9&#!K'99!?':!('::!9'O
=):!D'::>!?':!B'&!)&R'9!=)?)*:9'?!=)9AB'GG&!<:(!R'9!)--)*AB&#!
!
H-'<!K#I!0+96>!('9!R*-(!B*)-!)*:)!9ABN:)!%'AB)!R)-():>!96!R*)!*AB!('9!9)B)>!R)*+!C*)+)!d)<&)!9*AB!B*)-O
GE-!'<AB!*:&)-)99*)-):>!('99!B*)-!'++)9!=)?'AB&!R*-(#!P)-'()!'<AB!GE-!(*)!7+&)-):!d)<&)>!('99!9*)!)*:)!
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!
!
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!
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*?!f<'-&*)-!9*:( #!
!!
c:&#I!0+96>!*AB!RE-()!%*)!Z)&M&!)-9&?'+!G-'=):>!R*)!9*)!(*)9)!H+7AB)!B*)-!GE-!9*AB!,):)::):w!!
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:6AB!?*&!':()-):!d)<&):!B*)-!&)*+)#!
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=)7:()-&!R)-():#!0,)-!*AB!?)-D)!9AB6:>!)9!9*:(!)*:*=)!('>!(*)!9*AB!('9!=+)*AB)!)-B6GG):!R*)!*AB#!;*)+O
+)*AB&!9AB'GG):!R*-!('9!Z'!=)?)*:9'?#!!
c:&#I!W'>!<:(!R)+AB)!@-R'-&<:=):!B',):!%*)w!!
H-'<!1I!^'>!(*)!d)<&)>!(*)!Z)&M&!B*)-!(',)*!9*&M):>!*:&)-)99*)-):!9*AB!R'B-9AB)*:+*AB!'<AB!('GE-!<:(!
96++&):!('::!'<AB!?*&!':F'AD):!<:(!:*AB&!:<-!B*)-!-<?9*&M):>!-)():!<:(!:*AB&9!&<:•!cAB!G7:(€!)9!
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